
Der FREIZEITPLANER

für den FRÜHLING

VON APRIL BIS JUNI: TIPPS, TERMINE, THEMEN

Action und Natur
TIERE UND PFLANZEN
Pfalzmuseum & Co.

SAISONSTART
Erlebnisparks öffnen

GOLF-SPEZIAL
Sport im Grünen
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Ihr Gastwirt Christof Engel
76846 Hauenstein

Tel. 0 63 92 - 99 45 18
www.paddelweiher.de

1. März bis 1. Nov
ember

täglich ab 11.00 geöf
fnet.

Montag Ruheta
g – außer an

Feiertagen

Küche bis ca.
19.00 Uhr

Durchgehend warme Küche

Fisch- und Fleischgerichte, Flam
mkuchen,

Pfälzer Spezialitäten
, Kaffee und Kuchen

Saisonale Gerichte wie:

Frischer Pfälzer Spargel, Wildgerichte

und Argentinisches Rinderfilet

Karfreitag: Großes Fischessen

Ostermontag: ca. 14.00 Uhr

kommt der Osterhase

GGaststätte / WC barrierefrei

Leistadter Straße 11
67273 Weisenheim am Berg
Tel. 06353-9366-166
info@hotel-speeter.de
www.hotel-speeter.de

Feste feiern? Ein gutes Essen? Einfach nur einen coolen Drink
gemütlich auf unserer Sonnenterrasse geniessen?

HERZLICH WILLKOMMEN.
Auch für Tagungen und Seminare haben wir für Sie die entsprechen-
den Angebote.

Die Lage ist ein optimaler Ausgangspunkt, um frisch gestärkt die
Umgebung zu erkunden. Auf unserem Parkplatz parken Sie kostenlos.
Und falls Sie das Internet nutzen möchten, haben wir einen gratis
WLAN-Zugang.

HÖHEPUNKTE UNGARNS ERLEBEN
8 Tage, 12.05. – 19.05.2019 pro Person im DZ € 749,00
MOLVENOSEE
5 Tage, 18.05. – 22.05.2019 pro Person im DZ € 375,00
TOLLE INSELWOCHE AUF FEHMARN
8 Tage, 18.05. – 25.05.19 pro Person im DZ € 799,00
SOVOYEN UND GENFER SEE
5 Tage, 22.05. – 26.05.19 pro Person im DZ € 499,00
BRETAGNE UND INSEL JERSEY
6 Tage, 23.05. – 28.05.19 pro Person im DZ € 698,00
ITALIENISCHE ADRIA
7 Tage, 26.05. – 01.06.2019 pro Person im DZ € 598,00
ERLEBNISREISE HARZ
4 Tage, 30.05. – 02.06.2019 pro Person im DZ € 348,00
ISTRIEN ‐ EINZIGARTIG
8 Tage, 01.06. – 08.06.2019 pro Person im DZ € 719,00

ANDRÉ RIEU LIVE IN MAASTRICHT Zusatztermin
2 Tage, 19.07. – 20.07.2019 pro Person im DZ € 359,00

Monatliche Halbtages‐ und Tagesfahrten finden Sie in unserem Katalog.
Weitere Reisen finden Sie in unserem neuen Katalog 2019, den wir Ihnen gerne
kostenlos zusenden.
Richter Reisen GmbH, Guthmannshausener Straße 6, 67167 Erpolzheim, Tel. 0 63
53 / 39 86 www.richter‐reisen.com; info@richter‐reisen.com

Passionsspiele Oberammergau vom 25.07. bis 27.07.2020

DL

• Weinprobe + Weinverkauf
• Geschenkeboutique
• Feiern Sie bei uns!

Ob 30, 50 oder 100 Personen... individuell und
 außergewöhnlich richten wir Ihre Feier aus!

Weinhaus am Sonnenberg GmbH
Leistadter Straße 10 

67273 Weisenheim am Berg
Telefon 0 63 53/10 22 

www.winzer-sonnenberg.de
info@winzer-sonnenberg.de

Wir sind durchgehend für Sie da: 
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr, Sa + So 10.00 - 18.00 Uhr

Weinausschank mit kleinen Speisen täglich geöffnet!

1 Kaaafffffee gratis
nachhh dem EEEssen

STARTEN SIE JETZT
IHRE GOLFKARRIERE

GC-BARBAROSSA.DE

Telefon +49(0)6374 994633
Mail info@gc-barbarossa.de

Intensivkurs 299€*

Umfasst ca. 20 Stunden Gruppenunterricht
unterteilt in drei aufeinander folgenden Tagen

*Bei Eintritt in den Club werden Ihnen die 299,– Euro
auf Ihre 1. Mitgliedschaft vergütet.
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Pfalzmuseum für Naturkunde/
Pollichia-Museum Bad Dürkheim Seite 4
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Auch digital ins Abenteuer Seite 7
Naturkundemuseum Karlsruhe,
Hessisches Landesmuseum,
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Sie fliegen ...

Ungetrübte
Frühlingsfreuden
wünscht Ihnen

... wieder durch die Pfalz. Und sie klappern. Gefallen Ihnen,
liebe Leserinnen und Leser, Weißstörche auch so gut? Wer
mehr über die schönen Vögel wissen möchte, findet in
Bornheim, im Storchenzentrum, kompetente Ansprech-
partner und eine Dauerausstellung. Auch zu Tierbeo-
bachtungen lädt die südpfälzische Gemeinde ein. Vier
Nestkameras übertragen Bilder aus Meister Adebars
Kinderstube sogar ins Internet. Etwa Ende April wird die
Spannung groß sein: Dann soll, so hat der Verein
Pfalzstorch errechnet, das erste Küken aus einem der Eier
schlüpfen.

Doch nicht nur um gefiederte Frühlingsboten geht es in
diesem LEO Saison. Unser Themenschwerpunkt im ersten
Teil dieses Heftes heißt Naturstudium. Lesen Sie, was das
Pfalzmuseum für Naturkunde in Bad Dürkheim zu bieten
hat und wie die Zukunftspläne für das Haus aussehen.
Auch ein Besuch im Urweltmuseum Geoskop auf Burg
Lichtenberg bei Kusel lohnt sich. Auf dem Gelände wird
übrigens am 19. Mai „Burgfrühling“ gefeiert, an diesem Tag
präsentiert das Geoskop etwa die Ausstellung „Als die Pfalz
am Äquator lag“. Für Kinder ist dann ein
Mitmachprogramm vorgesehen.

Über die Pfalz hinaus und tief hinein in sehenswert
aufbereitete Erdgeschichte führt ein Ausflug zur Grube
Messel bei Darmstadt. Auch Joschka Fischer setzte sich mit
seiner Partei dafür ein, dass die stillgelegte Ölschiefer-
grube zum Fossilien-Park werden konnte. Es gab nämlich
Pläne, auf dem Gelände eine Mülldeponie einzurichten.
Der Politiker kam deshalb zu besonderen Ehren: Forscher
Stephan Schaal benannte eine in Messel gefundene fossile
Schlange nach dem „Grünen“, sie trägt nun den Namen
Palaeopython fischeri. Seit 1995 ist Messel Weltnaturerbe.

Nach frühlingshafter und wissenschaftlich untersuchter
Natur wird’s im zweiten Teil des Heftes actionreich: In den
Freizeitparks geht es wieder rund. Unser Titelbild zeigt
„Karacho“ aus Tripsdrill. Einige Theater-Tipps, ein Ausblick
auf den Kultursommer ab Mai sowie ein Golf-Spezial
runden diesen LEO ab.

9 .4 .19 SEITE 3F R Ü H L I N G 2 0 1 9
A

L E O

l1a_vp03_sais1.02

Monumentaler Schädel:
T-Rex-Kopf im Urwelt-

museum Geoskop.

Ausgeflipptes Spiel: Praunheim-Revue beim „Stückemarkt“.

Gerngesehener Gast: Storch (mit Nistmaterial im Schnabel).

Leuchtender Mond:
Installation zum Auftakt
des Kultursommers.

JORI ist gleichbedeutendmit Sitzkomfort.
Aber vom 15. März bis 15. Juli 2019 schenken
wir Ihnen noch zusätzlichen Komfort.
Beim Kauf eines Sofamodells Tigra
oder Longueville Landscape können
Sie vollkommen kostenlose Wohlfühl-
Optionen im Wert von 15 % des Kaufpreises
auswählen. Ein einmaliges Angebot, das

15 % KOSTENLOSE
WOHLFÜHL-OPTIONEN
FÜR EINEN ZU 100 %
GLÜCKSELIGEN SITZKOMFORT

Möbelhaus Huthmacher e.K. · Grünstadt · www.moebel-huthmacher.de
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Kostenlose verstellbare Armlehnen

Kostenlose Beistelltische
Kostenlose Hocker

Kostenlose Kopfstützen

Kostenlose Dekorationskissen
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Räuberisches Eichhörnchen
Die Sonderausstellung „Alles
Scheiße“ (es geht um Kot in der Na-
tur) ist schon modern: Wer nicht
mehr so gut sieht, dass er die Texte
an der Wand und in den Vitrinen
lesen kann, oder wer so groß ge-
wachsen ist, dass sie ihm unbe-
quem niedrig hängen, der lässt sich
an der Kasse ein Tablet geben, legt
es an jeder Station kurz in einen
Rahmen – und schon hat er die je-
weiligen Texte in großen Buchsta-
ben direkt vor Augen, und einige
Detailabbildungen noch dazu.

Auf diese Neuerung ist Dr.
Frank Wieland, der Direktor des
Pfalzmuseums für Naturkunde in
Bad Dürkheim-Grethen, mächtig
stolz. Sein Haus wird seit über ei-
nem Jahrzehnt einem Erweite-
rungs- und Erneuerungsprozess
unterzogen, dessen vorletzter Bau-
abschnitt sich im laufenden Jahr
nach mancherlei Verzögerung der
Vollendung nähert. Und ganz am
Ende, so hofft Wieland, könnte ste-
hen, dass diese Textvergrößerung
per Tablet im ganzen Museum
funktioniert. Es sei, wie so häufig,
eine Frage des Geldes.

Das Pfalzmuseum heißt,
gleichsam mit zweitem Namen,
auch Pollichia-Museum. Man
sucht vergeblich im lateinischen
oder griechischen Wortschatz, die-
se Bezeichnung zu enträtseln. Sie
geht auf Johann Adam Pollich zu-
rück, vor langer Zeit Arzt in Kai-
serslautern. 1776 gab er eine drei-
bändige Beschreibung der Pflan-
zenwelt in der damaligen Kurpfalz
heraus. Das fand über 60 Jahre spä-
ter der Deidesheimer Hospitalarzt
Dr. Carl Heinrich Schultz so ver-
dienstvoll, dass er, als er am 6. Ok-
tober 1840 zusammen mit 26 na-
turkundlich gebildeten Honoratio-
ren der nunmehr bayerischen Pfalz
einen naturkundlichen Verein
gründete, diesen nach Pollich Pol-

MUSEUMSSCHAU: PFALZMUSEUM FÜR NATURKUNDE IN BAD DÜRKHEIM (1)

lichia benannte. Das Ziel des Ver-
eins: die Erforschung der Tiere,
Pflanzen und Gesteine in der Pfalz
– und die Anlegung einer Samm-
lung in Bad Dürkheim. Die kam
bald zustande, füllte immer mehr
Räume im Stadthaus (heute Kur-
haus), zog 1928 in die Eichstraße
um und hat seit 1981 ihr Domizil in
der aufwendig erneuerten Herzog-
mühle. 2008 erhielt das Pfalzmu-
seum seinen lichten modernen Er-
weiterungsbau, seitdem wird die
in die Jahre gekommene Ausstel-
lung Schritt um Schritt neu gestal-
tet. Das Konzept sieht Räume vor,
die das Verhältnis von Mensch und
Natur thematisieren, im Wechsel
mit solchen, die typische Land-
schaftsformen der Pfalz darstellen

Im Parterre ist das schon zu se-
hen. Stimmungsvoll, mit Halbdun-
kel und eingespielten Geräuschen,
empfängt den Besucher der Raum
„Emotionen“. Ein herrlicher präpa-
rierter Wolf – er kam bis ins 19.
Jahrhundert im Pfälzerwald vor –
beherrscht die Hälfte des Raums.
In diesen Tagen ist die – oftmals
unbegründete – Angst vor diesem
Tier in den Medien vielfach Thema.

Hübsch und prägnant ist die
Tierpräparat-Installation „Beute,
Jäger, Streicheltier“: Das Eichhörn-
chen sitzt erst verspielt auf einem
Sandkasteneck, raubt dann ein
Rotkehlchennest aus und wird
schließlich von einem Marder ge-
fressen. Auch bei der Gegenüber-
stellung einer Parklandschaft und
einer urwüchsigen Wiese – die
hier lebenden Tiere erscheinen, so-
bald man einen Knopf drückt,
durch Beleuchtungswechsel sche-
menhaft hinter einem Schleier –
geht es darum, die Unterschiede
zwischen landläufigen Vorstellun-
gen von Natur und wissenschaftli-
cher Betrachtungsweise aufzuzei-
gen. − Seite 5
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MitTablet in der Sonderausstel-
lung: Museumschef Wieland.

Impressiv: Eichhörnchhen als Ei-
erräuber. | Fotos (3): Happersberger

Hübsch: Fossilien im Fußboden
des Eingangsgebäudes.

Hinterbergstraße 66 · 67098 Bad Dürkheim · Tel. 06322 955263
Öffnungsz.: Di. ab 17 Uhr • Mi.–So. ab 11:30 Uhr • Mo. Ruhetag • Ostermontag geöffnet
Über Ihre rechtzeitige Reservierung freuen sich Karl-Heinz Fernekeß und Sabine Zwick.

Eigene Herstellung:
Handkäsbratwürste – Pfälzer
Bratwürste – Chilibratwürste –

mediterrane Bratwürste

www.keschdedell.dewww.keschdedell.de
Zur Spargelzeit finden Sie auf unserer
Spargelkarte köstliche Spargelgerichte
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

An dem Ort der Stille finden Sie Kraft  
und Harmonie für Ihr vollkommenes 
Gleichgewicht. Eine zauberhafte Umgebung  
mitten im Pfälzerwald und ein gutes Essen in schöner Atmosphäre 
erwarten Sie.

Fahr’ mal wieder hin!

An dem Ort der Stille finden Sie Kraft  
und Harmonie für Ihr vollkommenes 
Gleichgewicht. Eine zauberhafte Umgebung  
mitten im Pfälzerwald und ein gutes Essen in schöner Atmosphäre 
erwarten Sie.

Restaurant & Café
Fremdenzimmer

Fahr’ mal wieder hin!

An dem Ort der Stille finden Sie Kraft 
und Harmonie für Ihr vollkommenes 
Gleichgewicht.
Eine zauberhafte Umgebung mitten im 
Pfälzerwald und ein gutes Essen in 
schöner Atmosphäre erwarten Sie.
NEU: Unsere Küche ist Mi., Sa. und So. ab 11.30 Uhr durchgehend geöffnet! 

Mo., Di. und Do., Fr. Ruhetage! 
Telefon 06328 982010 • Hornesselwiese/Elmstein

Familie Metzger freut
sich auf Ihren Besuch!

NEU - NEU - NEU

Geführte Trecking- 

Touren mit unseren Eseln!

ca. 6 Std., Samstage, 

nach Voranmeldung

- Auch als Arrangement 

mit Essen und Übernachtung -

Wir haben für Sie
geöffnet:
täglich ab 11 Uhr,
durchgehend
warme Küche
Montag ist unser
Ruhetag.
Weinstraße 126
Kallstadt/Pfalz
Tel. 06322 5300Wir wünschen allen

Gästen frohe Ostern!
Genießen Sie zum Frühlings-
anfang passende Gerichte von

Lamm,Kalb und Fisch.
Ostermontag u. Dienstag geöffnet – kein Ruhetag

Wir freuen uns auf Sie!
Familie Weick und Mitarbeiter

Geöfffffnet: Mittwoch - Sonntag / Feiertage
ab 11.30 Uhr durchgehend, Mo./Di. Ruhetag

Klostergasse 1 · Niederkirchen
Tel. 0 63 26 / 85 68 · Fax 72 28

www.bach-frobin.de

Lassen Sie sich an
Ostern

von uns verwöhnen:
Am Karfreitag
mit Fisch oder

unserer traditionellen
Fischsuppe

An den Osterfeiertagen
mit einer

zusätzlichen Osterkarte

Ostermontag geöffnet

67098 Bad Dürkheim
Tel. 0 6322 / 2609

www.mundhardter-hof.de

Mundhardter Hof
Zu Ostern:

Spezialitäten von
Fisch,

Lamm & Kalb

Frühling im Katharinenhof!
Genießen Sie verschiedene Variationen rund um den

Pfälzer Spargel oder lassen Sie sich entführen nach Fernost bei
unserem Asiatischen Genussmenü am 12. April 2019 in unserer Vinothek.

| Reservierung erforderlich |

Mo. bis Mi. Ruhetag | Do. bis Sa. ab 16 Uhr | So. ab 12 Uhr

67098 Bad Dürkheim | In den Kornwiesen 1 | Tel.: 06322/63375 | www.katharinenhof-hauer.de

67271 Neuleiningen
Mittelgasse 11
Tel. 06359 2826

E-Mail: info@zumburggraf.de
Web: www.zumburggraf.de

Ostern - Spargelzeit

Ab 15. April täglich ab 14 Uhr
geöffnet außer Donnerstag
Pfrimmerhof - Sippersfeld

www.hetschs-vinothek.de



... und verkannter Wolf
Das ist eindrucksvoll gemacht,
braucht aber Platz. Informations-
dichter ist der Raum über For-
schung – von frühen pfälzischen
Kräuterkundlern bis zu Erinne-
rungsstücken an Georg von Neu-
mayer und die nach ihm benannte
Forschungsstation in der Antarktis,
ebenso der Saal zum Nordpfälzer
Bergland. Die Fortsetzung im Ober-
geschoss ist noch im Bau, kann am
Internationalen Museumstag am
19. Mai teilbetrachtet werden und
sollte zum Jahresende fertig sein.

In weit zurückliegende Epo-
chen der Erdgeschichte – und in die
Museumsgestaltung von 1980 –
führt die Treppe abwärts. Zuerst
fällt der Blick von einer Empore in
den hohen Mühlenkeller. Im Vor-
dergrund dräut das Skelett eines
riesigen eiszeitlichen Auerochsen,
Mammutknochen und dergleichen
hängen impressiv an den Wänden.

Anschauliche Dioramen zei-
gen die Lebenswelten unterschied-
licher Erdzeitalter oder einen 1869
in der Saarpfalz niedergefallenen
Meteoriten und geleiten ganz nach
unten, wo eine herrlich form- und
farbenreiche Mineraliensammlung
auf eindrucksvolle Weise in künst-
liche Höhlungen eingebaut ist. Be-
sonders interessant: fluoreszieren-
de Gesteine. Wie viel von diesen
sehr beliebten Installationen die
Neugestaltung überlebt, ist um-
kämpft. Wiedererstehen soll indes
das Raritätenkabinett unterm spit-
zen Dach. | Roland Happersberger

MUSEUMSSCHAU: PFALZMUSEUM FÜR NATURKUNDE IN BAD DÜRKHEIM (2)

INFO

Pfalzmuseum für Naturkunde, Bad
Dürkheim, Kaiserslauterer Straße
111, Di, Do-So 10-17, Mi 10-20 Uhr,
06322 94130, www.pfalzmuseum.de
So 19.5.: Offene Baustelle
Mi 10.4., 19 Uhr: Vortrag von Frank
Wieland über „Alles Scheiße“ in der
LUFA Speyer, Obere Langgasse 40
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Beherrscht den Raum „Emotionen“: der viele unbegründete Ängste
auslösende, in Wahrheit menschenscheue Wolf. | Fotos (3) Happersberger

Eindruckvoller Fossiliensaal: der Mühlenkeller, rechts das mächtige
Knochengerüst eines 10.000-jährigen Auerochsen.

Plastischer Unterricht in Erdgeschichte: sorgsam gestaltete Diora-
men mit Sauriern unterschiedlicher Zeitalter.

Schloßstraße 10 · 67146 Deidesheim · Telefon 0179 7681872

&
Mit dem besonderen Charme der Treffpunkt der Ü-30 Generation

Stilvoll feiern

GITARRENHELDEN
MITTENDRIN Live
Do., 18. April ab 19.30 Uhr

www.casino-deidesheim.de
ÖffnungszeitenLounge&Club:
Mi. bis So. ab 19 Uhr oder nach
Vereinbarung

im herrschaftlichen Rahmen
zu bürgerlichen Preisen!
Wir arrangieren Ihre privaten und geschäftlichen
Veranstaltungen mit ganz individuellen Catering-
möglichkeiten, Weinauswahl, Musik live oder DJ ...
Fast alles ist möglich bis 150 Personen!

B R E I V O G E LB R E I V O G E L
• Restaurant • Sonnenterrasse
• Exkl. Gästezimmer

Fam. Simbürger · Neugasse 59 · 67169 Kallstadt · Tel. 06322 61108
www.restaurant-breivogel.de

Öffnungszeiten: 11:30 –14:00 Uhr und ab 17:00 Uhr – Mittwoch Ruhetag

Tradition in Kallstadt

Für Geburtstage, Hochzeiten und alle festlichen Anlässe stehen
Ihnen Räumlichkeiten für bis zu 100 Personen zur Verfügung –
mit Übernachtungsmöglichkeit in unserem neuen Gästehaus.

Familie Simbürger freut sich auf Ihren Besuch!

Die bekannt gepflegte Küchhe mit französischem Flair
Saisonale Küche, Marseiller Fischsuppe, Chateaubriand,
frische Gänseleber gebraten oder als Terrine u.v.m.

Spargelkarte

AKTUELL: Lamm, Kalbsbries, Dorade, Hirsch
Zu Ostern mittags und abends

á la carte
– Wir freuen uns auf Ihre Reservierung –

im Retzerwald Inh. Anja Schreiner

Unsere herrliche Panoramaterrasse ist
bei schönem Wetter geöffnet!

Auch Ostermontag durchgehend geöffnet

Jeden Donnerstag: Schnitzeltag
Jeden Freitag: Frischer Fisch

Öffnungszeiten: Ganzjährig Mittwoch bis Sonntag ab 10.30 Uhr
durchgehend warme Küche

Im Retzerwald 1 l 67098 Bad Dürkheim l Tel. 06322 2617

i R t ldi R ld
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Fenster in die Erdgeschichte
Es ist eine faszinierende For-
schungsreise in die Erdgeschichte,
auf die sich Besucher in der Grube
Messel bei Darmstadt begeben
können. Etwa bei Führungen über
das Gelände, wo einst Ölschiefer
abgebaut wurde und auf dem heute
von der Senckenberg Gesellschaft
für Naturforschung Wissenschafts-
bergbau betrieben wird. Wer nicht
ins Freie möchte, kann sich von ei-
ner Plattform aus einen Eindruck
verschaffen. Diese ist über eine
Treppe und einen Steg vom moder-
nen Besucher- und Informations-
zentrum aus erreichbar. Im Zen-
trum selbst sind die geologischen
Hintergründe als interaktives Mu-
seumserlebnis aufbereitet.

Auf beide Arten erschließt die
Grube Messel für Interessierte die
riesige Zeitdimension, die sich an
diesem Fleckchen Erde offenbart:
Hier lagerten sich den Geowissen-
schaftlern zufolge vor rund 50 Mil-
lionen Jahren über einen Zeitraum
von rund einer Million Jahre Fossi-
lien ab, die bis heute bestens erhal-
ten sind. Damals schuf der platten-
tektonische Vulkanismus im Zuge
der Alpenbildung einen tiefen Kra-
tersee. Der Faulschlamm am sauer-
stofffreien Grund des Maars bot
beste Voraussetzungen für die fos-
sile Erhaltung toter Tiere und Pflan-
zen, die sich in großer Zahl darin
absetzten. Der Schlamm wurde
zum Tonschiefer, der ab Mitte des
19. Jahrhunderts und bis in die
1970er Jahre hinein als Rohstoff zur
Energiegewinnung abgebaut wur-
de. Dieser wiederum birgt den be-
sonderen Schatz: Schon in den frü-
hen 60er Jahren erkannten Fossili-
ensammler, welch wertvolles
Schaufenster in die Vergangenheit
sich hier öffnet. Ihrem Widerstand
war zu verdanken, dass das Land
Hessen die Tonschiefergrube nach
der Stilllegung nicht wie geplant
zur Mülldeponie umfunktionierte.
Der Erfolg gab ihnen Recht: 1995
nahm die Unesco die Grube Messel
als Deutschlands erstes Weltnatur-
erbe in ihre Liste auf. 2010 schließ-
lich öffnete das Besucherzentrum
seine Pforten, das die „Zeit und
Messel Welten“ dokumentiert.

Beim Gang durch die Räume,
die sich zum Beispiel Geologie, Vul-
kanismus, Landschaftsformen, Kli-
ma und eben den Fossilienfunden
widmen, werden die Besucher

GEOWISSENSCHAFTEN: UNESCO-WELTNATURERBE GRUBE MESSEL

selbst zum Forscher. Ein erstes
Highlight wartet gleich hinter der
Kasse: die „Expedition Bohrloch“.
In einer runden Kammer wird mit-
tels Projektionstechnik die Fahrt in
die Tiefe durch die geologischen
Erdschichten simuliert. Ähnlich
wie im Kuppelkino ein durchaus
schwindelerregendes Abenteuer,
das zugleich lehrreich ist.

Im Tropenraum wiederum
wird’s feuchtheiß: Im Eozän lag die
Gegend nämlich näher am Äquator
und war von einem tropischen Kli-
ma geprägt. Das Klima spiegelt sich
wiederum in der Artenfülle der
ausgestellten fossilen Funde, die
für Wissenschaftler zugleich einen
Einblick in die Evolution gewähren.
In der Schau fehlen aber auch Infor-
mationen zur jüngeren Industrie-
geschichte nicht.

Der Höhepunkt jedoch kommt
ganz zum Schluss: In der „Schatz-

kammer“ finden sich die wertvolls-
ten Funde vom Gelände vor den To-
ren hinter Glas oder baumeln frei
von der Decke: Tiere und Pflanzen,
die bis ins Detail erhalten sind, so
dass man sich daran kaum sattse-
hen kann. Selbst Haut- und Fell-
schatten, Federn und Mageninhalt
sind mitunter noch zu erkennen.
Die für Forscher spektakulärsten
Exponate darunter entfalten aller-
dings im Gegensatz etwa zum Di-
no-Skelett im Senckenbergmuse-
um ihre Faszination erst auf den
zweiten Blick: Das weithin be-
rühmte schwangere Urpferdchen
und das Halbäffchen Ida, denen be-
deutende Erkenntnisse zur Ent-
wicklung der Säugetiere zu verdan-
ken sind, waren doch recht klein-
wüchsig. Dafür gibt es mächtige
Ameisen, und ein Rieseneichhörn-
chen, das mit einem stattlichen Ge-
biss beeindruckt ... | Gisela Huwig

Kontakt: Welterbe Grube Messel gGmbH
Roßdörfer Str. 108, 64409 Messel,
Telefon: 06159 717590
Öffnungszeiten: täglich 10-17 Uhr (außer
24.12. bis 26.12. und 31.12. bis 1.1.)
Führungen: Führungen für Kinder, Fami-
lien, Erwachsene und Senioren mit unter-
schiedlichen Themenschwerpunkten sind
ebenso im Angebot wie Sondertouren
(geologische Exkursion und Fledermaus-
führung). Außerdem Aktionen wie Schau-
präparation, Hundewanderungen, Vor-
träge und Zusammenarbeit mit Schulen.
Info: www.grube-messel.de | wig

MESSEL-INFOS
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Fossilien: Rieseneichhörnchen ... ... Krokodil-Schädel ...

... urtümlicher Frosch ... | Foto: Huwig „Expedition Bohrloch“.

Zeitreise in die fossile Urwelt:Tour durch die Grube Messel.
| Fotos (5): Archiv Welterbe Grube Messel gGmbH/frei

... und Schildkröte. | Foto: Huwig Besucherzentrum.

Infos /Prospekte: Rosengartenstraße 50 • 66482 Zweibrücken
Telefon 0 63 32 / 92 12 - 302 • Telefon Kasse 0 63 32 / 92 12 - 611

www.rosengarten-zweibruecken.de

20. April / 14.00 Uhr
Ostereiersuche

5. Mai /11.00 Uhr
Picknnknick im Park
mit den „Storyttytellers“

19. Mai /15.00 Uhr
Konzert der Stadt-
kapelle Zweibrücken

Immer was los
!

RooRossooseessenneen - unnunddnnd
Garrarttrrteettenneenmmnnmaammarraarkkrrkttkkt

Samstag + Sonntag

1.+2. Juni 2019
jeweils von 9.30 - 18.00 Uhr

www.hotel-hirschhorn.de
Am Hirschhorn 12-14

76848Wilgartswiesen · Tel. (0 63 92) 5 81
info@hotel-hirschhorn.de

www.facebook.de/landhausamhirschhorn

Ostern kulinarisch
Karfreitag 11.30 und 18.30 Uhr

Sea Food Party
exquisites Fisch- u. Meeresfrüchtebuffet

€ 45,-/pro Pers.

Ostersonntag und Ostermontag
jeweils ab 11.30 Uhr

großes Osterhasen-Schlemmerbuffet
€ 42,-/pro Pers.

Kinder bis 10 Jahre sind unsere Gäste
Speisenangebot auf:

www.hotel-hirschhorn.de

Ostern 2019
2-5 Tg. Genuss und Wellness
zwischen Do., 18.4. und Di., 23.4.19

Feinschmecker-Menüs, Osternest
Karfreitag: legendäre

Sea-Food-Party
Gourmet-Frühstück,

Salatbuffet, Kaffee und Kuchen,
Wellness-Refugium, Fit & Fun Corner

und viele Extras mehr
z.B. 2 Tg. ab € 230,-/Pers. im DZ

e

Provençal
Wenn Sie etwas Meer erwarten

Montag und Dienstag Ruhetag
Tischreservierung unter 06341/952552

LD-Queichheim · Queichheimer Hauptstrasse 136 · www.provencal-landau.de
Das Restaurant der Familie Höppler · Wir freuen uns auf Ihren Besuch

1. Mai – 1. Juni

Maischolle- Spargel und Meer

******

5. Juni – 23. Juni

Feines aus der Ostsee

******

4. April - 28. April

Spargel -Morcheln und Meer

******

19. April Karfreitag

Feines mit und ohne Fisch

*****
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Auch digital ins Abenteuer
Stellen Kinder sich ein Museum in
einer großen Stadt vor, könnte das
Frankfurter „Senckenberg“ als
Idealbild vor ihrem geistigen Au-
ge erscheinen: ein schon von au-
ßen Eindruck machender schloss-
ähnlicher Bau, in dem es so viel
Spannendes zu entdecken und
Großes zu Bestaunen gibt.

Die Tiere – vom Urviech-Gi-
ganten bis hin zur winzig kleinen
Spinne, deren Stich für Menschen
garantiert tödlich ist, vom bunt
schimmernden Schmetterlings-
exoten bis hin zum heimischen
Wildschwein – gehören insbe-
sondere für Kinder zu den Muse-
umshöhepunkten. Doch die
Sammlung der Senckenberg-Ge-
sellschaft deckt alle Sparten der
naturkundlichen Wissenschaften
ab und versorgt Familien genauso
wie Forscher mit Anschauungs-
material über unendlich viele
Wunder des Lebens.

Haften bleibt etwa der Säu-
lensaal mit den – unter Glas
staubfreien – präparierten Tieren
aus aller Welt. Hier ein Elch, da ei-
ne Kobra. Grandios natürlich
auch: die gigantischen Dino-Ske-
lette in der Halle ganz unten.

Kommen Naturbegeisterte
wiederholt hierher, entdecken sie
aber stets Neues – oder tauchen in
Welten ein, die sie beim vorheri-
gen Besuch noch nicht beachtet
haben. Wie wär’s zum Beispiel
mit der Abteilung, in der man den
Abdruck einer Moresnetia, der
ersten Samenpflanze, sehen
kann? Vor 370 Millionen Jahren
hat sie sich Richtung Sonne ge-
streckt – und das Grün auf unse-
rem blauen Planeten in eine neue
Richtung gelenkt. Oder ein paar
Säle weiter, wo die irren Leistun-
gen von Vögeln auf ihren Wegen
durch die Lüfte erklärt werden.
Allein bei den bunt gefiederten

MUSEUM: DAS »SENCKENBERG« IN FRANKFURT

Genossen könnte man Stunden
zubringen.

Neben der Pflege und steti-
gen Aktualisierung der über Ge-
nerationen zusammengetrage-
nen Exponate geht das Museum
beispielgebend mit der Zeit. Seit
kurzem begleitet die Besucher ei-
ne Smartphone-App durch die
Ausstellung – samt gut gemach-
ter Audio- und Videodateien, die
Ausstellungsstücke ergänzend er-
läutern.

Ein Highlight der App: Eine
Dinomumie erwacht per Aug-
mented Reality virtuell zum Le-
ben und beobachtet eine Herde

Artgenossen, die gemächlich
durchs Museum stapft.

Mit dem Multimedia-Guide
macht das altehrwürdige Natur-
museum einen weiteren großen
Schritt bei seiner Digital-Strate-
gie, die für den Besucher Mehr-
wert schafft. Dabei verhält es sich
wie mit den traditionellen Füh-
rungen, die – neben Vorträgen
und Workshops – auch nach wie
vor noch angeboten werden: Die
Smartphone-App lenkt den Blick
gezielt auf spannende Details, die
man ansonsten eventuell ver-
passt hätte. Und davon gibt es
hier so viele! | Tobias Grauheding

INFO

Forschungsinstitut u. Naturmuseum
Senckenberg, 60325 Frankfurt,
Senckenberganlage 25; geöffnet
Mo, Di, Do, Fr 9-17 Uhr, Mi 9-20 Uhr,
Sa, So, Feiertag 9-18 Uhr; Familien-
führungen Sa 15 Uhr, So, Feiertag 11
Uhr; Karfreitag geschlossen; Info:
www.senckenberg.de, 069 75420;
Tipp: Gegen geringe Nutzungsge-
bühr ist täglich von 11 bis 16 Uhr die
Virtual-Reality-Installation „Leben
im Jurameer“ erlebbar.
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Eindrucksvoll schon von außen: Herzlich willkommen im Schloss vol-
ler Naturwunder! | Fotos: Senckenberg/frei

Mit Virtual Reality oder traditio-
nell: Vermittlung spannender
Hintergründe.

Gutscheine zu Ostern

Geibstraße 3 office@sws speyer de

Mo – Sa 10 bis 22 Uhr,
So bis 20 Uhr
Geibstraße 3, 67346 Speyer
Tel. 06232/625-1500
office@stadtwerke-speyer.de
www.bademaxx.de

StadtwerkeSpeyer

Schenken Sie Badespaß,

Fitness und Entspannung!

Fo
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e

Gastfreundschaft!

Untere Pfeifermühle 7 · 67685 Eulenbis
Telefon 06374 9250 · Mail: info@hotel-pfeifertal.de

home: www.hotel-pfeifertal.de

Die Spargelzeit ist eröffnet!
frisch | knackig | regional

es erwarten Sie kulinarische Kreationen

Ostertage 19.-21.04.2019
zwei Übernachtungen im Doppelzimmer

Gourmet – Frühstücksbuffet
drei Gang Menü „Lust auf Mee(h)r“

vier Gang Menü am Ostersamstag mit Weinbegleitung
Wellnesshaus inkl. Bademantel & Handtücher

Überraschung vom Osterhasen
zum Preis von 230,00 €uro p.P. im Doppelzimmer
zum Preis von 285,00 €uro p.P. im Einzelzimmer

Wir freuen uns, Sie mit Ihren Kindern,
der Familie und Freunden kulinarisch

zu verwöhnen!
Um Reservierung wird gebeten.

Hotel Landgrafen-Mühle katz das restaurant
info@landgrafenmuehle.de info@katz-restaurant.de

06375 994530 06375 3889720
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STAATLICHES MUSEUM
FÜR NATURKUNDE KARLSRUHE
Neben dem Pfalzmuseum in Bad Dürk-
heim, dem Senckenbergmuseum in
Frankfurt und dem Naturhistorischen Mu-
seum Mainz (derzeit wegen Umbaus ge-
schlossen, Wiedereröffnung im Sommer)
gehört das Karlsruher Naturkundemu-
seum zu den wichtigsten Spezialmuseen
auf diesem Sektor. Es zeigt, unter ande-
rem, aufwendig gestaltete Dioramen zu
verschiedenen Lebensräumen, Fossilien-
funde aus Südbaden und das weltweit
größte Modell eines Flugsauriers. Die be-
sondere Attraktion des Hauses aber ist
das Vivarium. Es gleicht einem Zoo, ist
aber lehrreicher aufgemacht: Aquarien
mit exotischen Süß- und Meerwasserbe-
wohnern,Terrarien mit Echsen, Schlangen
und Amphibien veranschaulichen hier
zum Beispiel Formen der Fortbewegung
und der Wahrnehmung oder Phänomene
wie Biolumineszenz. Im Mittelpunkt des
Vivariums steht ein riesiges Meerwasser-
becken. Es beherbergt das größte lebende
Korallenriff Deutschlands mit in der Strö-
mung wogenden Kolonien aus Nesseltie-
ren, mit bunten Kaiser- und Doktorfischen
sowie zwei Schwarzspitzenriffhaien. Bis
28. April zeigt das Museum außerdem ei-
ne Sonderausstellung über die Eiszeit am
Oberrhein und deren spezifische Fauna
und Flora. – Karlsruhe, Erbprinzenstraße
13, geöffnet: Di-Fr 9.30-17 Uhr, Sa, So 10-
18 Uhr; Info: Telefon 0721 1752111,
www.smnk.de. | kai

HESSISCHES LANDESMUSEUM
DARMSTADT
Die Sammlungen des Hauses sind vielfäl-
tig. Man besitzt bedeutende Kunstwerke
von Rubens bis Beuys, zeigt antike Vasen,
mittelalterliche Altäre und formschöne
Objekte des Jugendstils. Hervorgegangen
aber ist das Hessische Landesmuseum
aus dem landgräflichen Naturalienkabi-
nett des späten 18. Jahrhunderts. Entspre-
chend nimmt Naturgeschichtliches noch
immer breiten Raum in den Präsentatio-
nen des Hauses ein. Einen Schwerpunkt
bildet dabei die Paläontologie, die Wis-
senschaft über Lebewesen der Urzeit. Zu
sehen sind zum Beispiel Skelette von Rie-
senhirsch, Wollhaarmammut und Wald-
elefant sowie Fossilien aus dem Ölschie-
fer der unweit gelegenen Grube Messel
(siehe S. 6). Umfangreich ist außerdem
die zoologische Abteilung. Sie gibt Einblick
in Artenvielfalt und Evolution, widmet sich
aber auch Tieren wie dem Quagga oder
dem Solitair, die im Laufe des 18. und 19.
Jahrhunderts ausstarben. – Darmstadt,
Friedensplatz 1, geöffnet: Di, Do, Fr 10-18
Uhr, Mi 10-20 Uhr, Sa, So 11-17 Uhr; Info:
Tel. 06151 1657000, www.hlmd.de. | kai

MUSEEN: NATURKUNDE IN KARLSRUHE, DARMSTADT, THALLICHTENBERG

URWELTMUSEUM GEOSKOP
AUF BURG LICHTENBERG
Seit 1998 gibt es auf Burg Lichtenberg bei
Kusel eine Zweigstelle des Pollichia-Muse-
ums, die sich der Geologie und Paläonto-
logie widmet. In der reichen Gesteins-
sammlung finden sich Blöcke, in denen
frühere Erd- und besonders Meeresbe-
wohner während der Gesteinsbildung
eingeschlossen wurden, so dass ihre ver-
steinerten Abdrücke herauspräpariert
werden können. Das Geoskop zeigt ver-
steinerte Tiere und Pflanzen aus der Zeit
vor den Dinosauriern: Amphibien, Reptili-
en, Fische und Bäume aus den tropischen
Farn- und Schachtelhalmwäldern des
Perms. Auf Grafiken wird die Landschaft
der Ur-Pfalz lebendig: Schmelzschuppen-

fische, Süßwasser-Stachelhaie und große
Dachschädellurche lebten vor rund 300
Millionen Jahren in einer Landschaft, die
von Flüssen und Seen durchzogen war.
Sonderausstellungen ergänzen das Pro-
gramm. Ein paar Schritte weiter, in der
Zehntscheune, ist eine zweite Pollichia-
Museum-Zweigstelle beheimatet, deren
Zentrum das riesige freigelegte Wurzel-
werk einer 130 Jahre alten Fichte ist. Die
Zweigstelle soll naturräumliche Zusam-
menhänge im Umkreis der Burg veran-
schaulichen, indem sie alle Sinne an-
spricht. – Thallichtenberg, Burg Lichten-
berg, April bis Okt.: täglich 10-17 Uhr, Nov.
bis März: täglich 10-12 und 14-17 Uhr (au-
ßer 24. und 31.12.). Tel. 06381 993450,
www.urweltmuseum-geoskop.de. | hap
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Versteinerter Ur-Pfälzer: Der „weiße Hai“ im Urweltmuseum Geo-
skop war ein Süßwasserbewohner. | Foto: Urweltmuseum/frei

Kopffüßler mit Rückstoßantrieb:Tintenfisch (Sepia) im Vivarium des
Karlsruher Naturkundemuseums. | Foto:ThorstenTreiber

TICKETS unter: www.eventim.de

A TRIBUTE TO THE MUSIC OF
TINA TURNER

DIE LIVE-TOUR 2019

Moderation: Daniel Hartwich

LIVE 2019

DER CHARTSTÜRMER ERSTMALS
AUF SOLO-TOURNEE

PETER KRAUS
LIVE 2019

PETER KRAUSPETER KRAUSPETER KRAUSPETER KRAUS
LIVELIVELIVE 2019 2019 2019 2019 2019Die große Jubiläumstournee

20 Jahre SCHILLER · DIE JUBILÄUMSTOUR20 Jahre SCHILLER · DIE JUBILÄUMSTOUR20 Jahre SCHILLER · DIE JUBILÄUMSTOUR

19.05.19 SAP Arena 03.11.19 Rosengarten 06.11.19 Rosengarten 10.11.19 SAP Arena 10.12.19 Rosengarten

JURA schenkt Ihnen
250 Tassen
edelsten Kaffeegenuss*

Jetzt bis zum 31.07.2019 einen JURA-Kaffeevollautomaten ENA 8 kaufen und
Sie erhalten ein JURA Genuss-Paket mit 2 kg Spitzenkaffee und Anregungen
für Ihren künftigen Kaffeegenuss im Wert von 60 Euro gratis.

Informieren Sie sich –
am besten beim
Besuch im autorisierten
Fachhandel.

www.jura.com * bei 8 g pro Tasse

n

JJJURA – If yyyou love coffee

AKTIONSZEITRAUM
01.04.2019
bis 31.07.2019.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00-13.00 + 14.00-18.30 Uhr
Sa. 9.00-13.00 Uhr

Kirchheimer Straße 49b
67269 Grünstadt
Telefon 06359 205616
elektromueller-gruenstadt.de



10192522_10_1

10215669_20_6

10214175_10_1

10212633_10_1

Erlebnis in der »Wildnis«
Anpirschen hilft nichts. Die
scheuen Rehe im Wildpark Rhein-
gönheim machen ihrem Ruf alle
Ehre. Die Natur lässt sich eben
nicht zähmen; aber beobachten
und studieren. Beides verbinden
das Wildpark-Team und der För-
derverein mit Spiel, Spaß und
Spannung. Das abwechslungsrei-
che Aktionsprogramm für 2019
bietet Bewährtes und Neues für
Kinder und Erwachsene.

Premiere feiert etwa Ge-
schichtenerzählerin Tanja Mahn-
Berta. Unter dem Motto „Mitge-
macht statt nur zugeschaut“ teilt
sie den Zuhörern ihres Märchens
von der „Bienenkönigin“ Rollen
und Kostümierungen zu. Den flei-
ßigen Insekten widmet sich auch
Klaus Eisele, Vorsitzender des Im-
kerverbands Rheinland-Pfalz, in
seinem Vortrag am Sonntag, 16.
Juni, 10-11 Uhr, zu den Diensten
der Biene an Mensch und Natur.

Tradition haben die Ferien-
programme – an Ostersonntag
und -montag, 21. und 22. April,
werden am Haus der Naturpäda-
gogik Eier gesucht; am Mittwoch,

PÄDAGOGIKPROGRAMM: SPANNENDE AKTIONEN IM WILDPARK RHEINGÖNHEIM

1. Mai, lockt Hexe Fabula in den
Zauberwald. Bekannt und beliebt
ist der Erlebnistag für Familien,
der am Sonntag, 15. September,
mit rund 30 naturpädagogischen
Programmpunkten Gelegenheit
zum Mitmachen bietet.

Spannend wird es auch am
Samstag, 11. Mai, wenn sich Kin-
der ab 7 Jahren mit Brigitte Plob-
ner im Park auf Tierspurensuche
begeben und diese unter der Lupe
begutachten. Entdecken lässt sich
auch auf eigene Faust beim Spa-
zieren durch das 30 Hektar große
Auenwäldchen, in dem sich über
200 Tiere aus 30 europäischen
Wildarten tummeln. Ein farben-
prächtiger Pfau kreuzt, etwas
schüchtern, unseren Weg zum
Gehege der beeindruckenden Bi-
sons. Nebenan erfreuen wir uns
mit den Wildschweinen an ihrem
Schlammbad. Und manche Tiere
sind doch ganz zahm. Im Strei-
chelgehege geht es auf Tuchfüh-
lung mit Jungziegen, Meer-
schweinchen und Kaninchen. | crk

INFO

Wildpark Rheingönheim, April bis
September von 9-19 Uhr, Aktions-
programm mit allen Terminen unter
www.ludwigshafen.de
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Schön und scheu: Mit etwas Glück begegnet man im Wildpark Rhein-
gönheim einem frei laufenden Pfau. | Foto: Stadt Ludwigshafen/frei

Streicheln ausdrücklich erwünscht: Im Gehege der Jungziegen kom-
men Besucher denTieren ganz nah. | Foto: crk

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Große Himmelsgasse 6, 67346 Speyer
Fon: 06232 6744-0
hausbrauerei@domhof.de
www.domhof.de

Wir suchen für unser Team: Köchem/w in Festanstellung,
Servicekräftem/w sowieHausmeisterm/w zur

Festanstellung inVoll-/Teilzeit, oder als Aushilfe (€ 450,00 Basis)
Bitte bewerben Sie sich; gerne auch per Mail.

➤ Bis Do, 18.04. Österreichische Spezialitäten
➤ So, 21.04. + Mo, 22.04. OSTERN

Reservieren Sie noch Ihren Tisch!
➤ Di, 30.04. Maibockanstich / Live-Musik

mit der Band:„One Eyed Jack“
➤ Do, 02.05. bis Fr, 31.05. SPARGELSAISON imDomhofff
➤ Do, 30.05. Vatertag / Herrengedeck: Haxemit Bierrr

... WO IHR GESCHMACK ZUHAUSE IST!

HOLZ-WEISBRODT I Leistadter Straße 25 I 67273 Weisenheim am Berg I Tel.: 0 63 53–93 610 I www.holz-weisbrodt.de

WEINGUT I STAMMHAUS I SECCO-HÜTTTTTE I ARTRIUM

Einfachheit und Luxus sind hier ebenso Zuhause wie
Tradition und Moderne. Im STAMMHAUS, im ARTRIUM
und in der SECCO-HÜTTE – überall wird Kultur, Unter-
haltung und Genuss geboten – und das über alle Ge-
nerationen hinweg. Hier findet jeder seinen Platz, ob
für Momente der Ruhe oder in freudiger Geselligkeit.

Seit Generationen entstehen hier Weine besonderer
Güte und Klasse. Sie alle sind das Ergebnis von de-
tailverliebter Aufmerksamkeit und Leidenschaft bei
ihrer Erzeugung. Mit fünf Weinlinien bleibt so kaum
ein Wunsch offen – bei uns oder Ihnen Zuhause.

Wenn Sie guten Wein, gutes Essen und gute Gesell-
schaft lieben, dann gehören Sie mit zur HOLZ-WEIS-
BRODT-Familie – neben uns, unseren Mitarbeitern
und allen anderen Gästen und Freunden.

BURGFRÜHLING
AUF BURG LICHTENBERG
Sonntag, 19. Mai 2019
10 - 18 Uhr

Freier Eintritt
in die Museen!
Kostenlose

Programme und
Führungen!

PROGRAMM
• Blumen- u. Kräutermarkt
• Backkunst mit Crazy BackNoe
• Internationaler Museumstag
in den Burgmuseen

• Kunstausstellung
in der Jugendherberge

• Führungen undWanderungen
• Mitmachstationen
• Essen und Trinken
• Unterhaltungsmusik

Infos unter: www.kaiserslautern.de

Wer uns findet, findet uns gut!

2019

Vorschau

18.05. Kinderfest „Fun & Action in der City“
23.05. B2Run Kaiserslautern – Firmenlauf
24.05. - 03.06. Lautrer Kerwe
26.05. Verkaufsoffener Sonntag
21.06. - 22.06. 13. Kaiserslautern Classics /

8. ADAC Rallye Trifels Historic
29.06. Lange Nacht der Kultur
05.07. - 07.07. Altstadtfest
19.07. - 21.07. „ALLES MUSS RAUS!“
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Alle Nester besetzt
Was unterscheidet den Weiß-
storch vom Schwarzstorch? Wel-
che Gefahren drohen Meister
Adebar auf seinem Weg in den
Süden? Und wie sieht ein Peilsen-
der aus, mit dem Wissenschaftler
diesen Weg verfolgen können?
Das fachkundig eingerichtete
Storchenzentrum im Bornheim
liefert in seiner interaktiven Dau-
erausstellung Antworten auf die-
se und weitere Fragen.

Doch es bleibt nicht bei der
Theorie, in der Umgebung sind zu
dieser Jahreszeit wieder viele der
Tiere zu sehen. Alle 23 Nester in
der südpfälzischen Gemeinde
seien belegt, teilt der Verein
Pfalzstorch mit, der sich nicht nur
um kranke Tiere kümmert, son-
dern auch wissenschaftlich tätig
ist. Vier Nestkameras bieten auch
Internet-Nutzern Einblicke ins
Brutverhalten. | ms

BEOBACHTEN & LERNEN: STORCHENZENTRUM IN BORNHEIM

INFO

Storchenzentrum, Bornheim, So 14-
17 Uhr, Mo/Mi 13-16 Uhr (außer an
Feiertagen und in den Weihnachts-
ferien), Info: www.pfalzstorch.de
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Geteiltes Sorgerecht: Der weibliche und der männliche Storch wech-
seln sich beim Brüten ab. | Archivfoto: Iversen

TIERE, PFLANZEN, LEBENSRÄUME: AUSFLUGSZIELE UND FÜHRUNGEN

INFORMATIONSZENTREN
Sowohl das Biosphärenhaus in Fischbach
bei Dahn als auch das Haus der Nachhal-
tigkeit bei Trippstadt haben ein Veranstal-
tungsprogramm für Groß und Klein. Die
Ausstellung im Biosphärenhaus mit
„Nacht-Etage“, in der ein kurzer Animati-
onsfilm über das Leben von Tieren bei
Dunkelheit läuft, informiert spielerisch
über die Region. Im Außengelände liegt
der Wipfelpfad mit seinen Ausblicken ins
satte Grün und seinen Mitmachstationen
zum Thema Natur. Info: Telefon 06393
92100, www.wipfelpfad.de
Das Haus der Nachhaltigkeit bringt Be-
suchern das Biosphärenreservat und das
Thema Nachhaltigkeit näher. Drinnen
gibt’s Ausstellungen und den Pfälzer
Waldladen mit Spezialitäten aus der Regi-
on, draußen etwa den „Spielplatz der Ge-
nerationen“. Gruppen können Führungen
oder Baumklettern buchen. Der Themen-
wanderweg „Spurensuche“ führt zu
„Waldgeheimnissen“. Im Juni startet die
Ausstellung „Leben. Natur. Vielfalt“ (3.6.-
5.7.) zur UN-Dekade Biologische Vielfalt.
Info: 06306 9210130, www.hdn-pfalz.de
WILDPARKS
Nicht nur im Wildpark in Ludwigshafen-
Rheingönheim (siehe Artikel auf Seite 9),
sondern auch im Wildpark Potzberg bei
Kusel, bei Silz und auf dem Betzenberg in
Kaiserslautern lassen sich Tiere in Gehe-
gen und freier Natur beobachten. Sowohl
in Silz als auch im Kurpfalzpark Wachen-
heim gibt es Wolfsfütterungen. Infos:
www.wildpark.potzberg.de, www.wild-
park-silz.de, www.kurpfalz-park.de. Auf
dem Betzenberg ist der Eintritt frei, weite-
re Info: www.wildpark-Betzenberg.de,
www.kaiserslautern.de.
ZOOS
Im Zoo Kaiserslautern zieht seit seiner
Geburt ein Känguru-Baby die Blicke auf
sich. Infos zu diesem Tierpark im Stadtteil
Siegelbach: 06301 71690, www.zoo-kl.de

Im Zoo Landau haben unter anderem die
Pinselohrschweine Nachwuchs bekom-
men. Die Zooschule hat viele Angebote.
Info: 06341 137010, www.zoo-landau.de

FÜHRUNGEN
Beispiele für Führungen in der Pfalz
Biosphären-Guides
Die frisch ausgezeichneten Biosphären-
Guides sind allesamt zertifizierte Natur-
und Landschaftsführer oder staatlich zer-
tifizierte Waldpädagogen, die sich weiter-
qualifiziert haben und mit ihren Führun-
gen als Botschafterinnen und Botschafter
des Biosphärenreservats auftreten sollen.
Angebote und Namen finden sich im In-
ternet unter www.pfaelzerwald.de. Ein

Termin als Beispiel: „Urwald – wo?“ ist
der Titel einer Exkursion in die Kernzone
des Pfälzerwalds, auf der Susanne Ecker
erläutert, was der Begriff Urwald in Mit-
teleuropa bedeutet; Termin: So 14.4., 11-
15 Uhr. Treffpunkt wird in Merzalben sein.
Kosten-Info und Anmeldung bis 12.4.:
Antje van Look, 06325 1800-241
Gartenschau Kaiserslautern
Gruppen können Führungen auf dem Di-
no-Pfad im Neumühlepark und durch den
Hildegard-von-Bingen-Garten mit seinen
Heilpflanzen (Kaiserberg) buchen. Info:
0631 710070, www.gartenschau-kl.de
Geotouren im Donnersberger Land
Am So 14.4. läuft die erste geführte Geo-
tour der Saison durch den Geopark
Dachsberg. Im alten Steinbruch, der zu ei-
nem Lebensraum für bedrohte Tier- und
Pflanzenarten geworden ist, geht es auf
eine „Reise“ ins Erdzeitalter Tertiär. Dauer
ca. 3,5 Stunden. Treffpunkt: 14 Uhr, Park-
platz Göllheim-Elbisheimerhof; Gästefüh-
rer: Wolfgang Müller. Anmeldung/Kos-
ten-Info/weitere Termine: 06352 1712,
www.donnersberg-touristik.de
Naturführer Pfalz
Seit zehn Jahren gibt es den Verein Natur-
führer Pfalz, Infos auf der Homepage:
www.naturfuehrer-pfalz.de | ms

Interaktiv: Ausstellung im Bio-
sphärenhaus. | Foto: frei

Pflanzenreich: Auf der Gartenschau Kaiserslautern, auf dem Kaiser-
berg, wachsen Heilpflanzen, die schon die naturkundige Äbtissin
Hildegard von Bingen (geb. im Jahr 1098) beschrieb. | Archivfoto: View

www.suedpfalz-therme.de

Kurtalstraße 27 · 76887 Bad Bergzabern · Tel. 06343 / 9340-10
Öffnungszeiten: Therme-Sauna: tägl. 9-22Uhr, Fr, Sa 9-23Uhr, Di 9-22 Uhr Damensauna

Wir erweitern für Sie

unseren Saunadachgarten!

Baden
ist das neue
Ausgehen...

Therme – Sauna – Salzgrotte – Wellness – Gesundheit

Genussvoll Wandern
Verbandsgemeinde Weilerbach

Touristikbüro Verbandsgemeinde Weilerbach · www.weilerbach.de
Rummelstraße 15 · 67685 Weilerbach · Tel. 06374/922-131 · tourismus@vg-weilerbach.de

Am See, 76761 Rülzheim (Freizeitzentrum)
Reservierung: Telefon 07272/929767-50
Öffnungszeiten: Farm/ Farmladen tägl. 10 Uhr bis 18 Uhr,
Restaurant Farmhaus tägl. ab 11.30 Uhr
www.mhoufarm.de, E-Mail: info@mhoufarm.de

Biergartenzeit –
schöner sitzt man selten.
Mhoufarm und Farmhaus –
Ihr Platz für Sinne und Seele

lten

...ein Stück Afrika
in der Südpfalz



l1a_vp11_sais1.03

10216976_10_1



l1a_vp12_sais1.04

10216976_20_2



l1a_vp13_sais1.05

10216976_30_3



l1a_vp14_sais1.06

10216976_40_4



l1a_vp15_sais1.07

10216976_50_5



l1a_vp16_sais1.08

10216976_60_6



10208617_10_1

10209828_10_1

10179413_10_1

10195391_10_110211836_20_2

Ganz besondere Saison
Er ist der erste und somit älteste
Erlebnispark in Deutschland –
Tripsdrill im baden-württember-
gischen Cleebronn. Die „Altwei-
bermühle“, das Wahrzeichen von
Tripsdrill, wird in diesem Jahr 90
Jahre alt. Und natürlich wird das
Jubiläum gebührend gefeiert.

Seit dem 6. April läuft die Sai-
son in einem der beliebtesten
Freizeitparks hierzulande, zu
dem auch ein Wildparadies und
ein Naturressort gehören, in dem
Besucher in Baumhäusern oder
Schäferwagen übernachten kön-
nen. Die begehrtesten, weil spek-
takulären, Attraktionen sind die
Holzachterbahn „Mammut“, die
Katapult-Achterbahn „Karacho“,
die „G’sengte Sau“ sowie die
spritzig-erfrischenden Fahrge-
schäfte wie „Badewannenfahrt
zum Jungbrunnen“ oder „Wasch-
zuber-Rafting“. Mehr als 100 ori-
ginelle Attraktionen warten da-
rauf, Menschen jeglichen Alters
zu bespaßen. Eine neue soll im
Frühjahr eröffnet werden, der Er-
lebnisspielplatz „Sägewerk“ ne-
ben der Holzachterbahn, wo auf
1400 Quadratmetern 250 Spiel-
elemente bereit stehen.

Damit das Jubiläumsjahr zu
einer besonderen Saison wird,
gibt es Aktionen wie „Spass auf

FAMILIENAUSFLUG: 90 JAHRE TRIPSDRILL IN CLEEBRONN

der Gass“ jeweils samstags am 17.,
24. und 31. August. Der Park hat
dann bis 20 Uhr geöffnet, geboten
wird Künstlerisches und Musika-
lisches, ein Rückblick in die ver-
gangenen 90 Jahre fehlt auch
nicht. Von 18. bis 28. April
herrscht Osterstimmung mit Eier-
suchspiel für die Kleinen. | mgi

Holiday Park Haßloch
Ab 13. April macht der Holiday Park wie-
der Lust auf Spaß. Dann wartet neben der
äußerst beliebten Achterbahn „GeForce“,
der „Sky Scream“, dem „Free Fall Tower“
oder dem „Lighthouse Tower“ auch eine
neue Indoor-Welt auf 5000 Quadratme-
tern für die ganze Familie mit sieben ver-
schiedenen Attraktionen auf die Besu-
cher, die hier auch auf die TV-Stars Heidi
oder Tabaluga treffen. Achterbahn, Rie-
senrutsche, Abenteuerwelt, Showtheater
und mehr sorgen für Vergnügen. Im Som-
mer darf man sich auf die Summer-Nights
mit verlängerten Öffnungszeiten und
Livemusik (6.7.-10.8. jeweils samstags)
freuen. Bis zum 3. November ist geöffnet,
weitere Infos unter www.holidaypark.de.

Märchenparadies Heidelberg
Schon am 16. März hat das Märchenpara-
dies seine Winterpause beendet und be-
glückt Jung und Alt hoch oben auf dem
Königstuhl mit allerlei Unterhaltung. Ne-
ben Märchenhaftem, verschiedenen Bah-
nen, Bewegungsspielen und mehr locken

NEUIGKEITEN UND TERMINE AUS DEN FREIZEITPARKS IN DER REGION

Aktionen wie Puppentheater und mehr.
Kindergeburtstage können hier gefeiert
werden. Bis zum 10. November ist geöff-
net, weitere Infos: maerchen-paradies.de.

Europapark Rust
Mit Neuheiten wartet auch der Europa-
park auf. Seit 6. April hat er für die Besu-
cher geöffnet und begeistert seither wie-

der mit dem „Fjord-Rafting“, einer Was-
serfahrt, die im Themenbereich Skandi-
navien angesiedelt ist und der am 24. Mai
komplett wiedereröffnet werden soll,
nachdem dieser im vergangenen Jahr ei-
nem Großfeuer zum Opfer fiel. Neu wird
auch das Erlebnishotel Krønasår mit nor-
disch thematisierten Zimmern sein, dazu
locken spektakuläre Shows mit Akrobatik
und mehr, ab 12. Juli startet der Junior
Club live. Und ab 28. November soll die
Wasserwelt Rulantica begeistern. Geöff-
net ist zunächst bis 3. November, Winter-
saison ist von 23.11. bis 1.6. Weitere Infos
unter www.europapark.de.

Kurpfalzpark Wachenheim
Mit Spaß und Action sowie Wild und Na-
tur unterhält ab 13. April (bis 3. Novem-
ber) der Kurpfalzpark. Attraktionen sind
das Wolfsgehege, der „Kurpfalz-Coaster“,
der „Rotsteigflitzer“, „Wutzels Piraten-
flug“ und die spektakuläre Greifvogel-
schau, mit einem bis zu 180 Kilometer pro
Stunde schnellen Falken. Informationen
unter www.kurpfalz-park.de. | leo

INFO

Erlebnispark Tripsdrill,
74389 Cleebronn, Erlebnispark
und Wildparadies haben bis
3. November täglich ab 9 Uhr
geöffnet, weitere Informationen
unter 07135 999333 oder im
Internet: www.tripsdrill.de

9 .4 .19 SEITE 17E R L E B N I S P A R K S
A

L E O

l1a_vp17_sais3.01

Fantasievoll, bunt: so präsentiert
sich die neue Indoor-Welt im Ho-
liday-Park. | Foto: Holiday Park/frei

InTripsdrill geht es auch in diesem Jahr hoch hinaus:Zahlreiche spek-
takuläre Fahrgeschäfte warten auf die Besucher. | Foto:Tripsdrill/frei

Schlössl Oberotterbach | Weinstraße 6 | 76889 Oberotterbach
E-Mail: info@schloessl-suedpfalz.de | www.schloessl-suedpfalz.de

Gourmet: Donnerstag–Samstag 18:00–20:00 Uhr | Sonntag 12:00–14:00 Uhr
Bistro: täglich ab 12:00Uhr durchgehend bis 20:00 Uhr

Genießen Sie den Frühling und die Osterfeiertage
in unserem historischen Ambiente oder auf unseren
beiden Terrassen mit Blick in den Barockgarten!

Lassen Sie sich von unserem Küchenchef mit seinem
jungen Team verwöhnen!

Leckereien im „Gudd Gess“ und ein

7-Gang-Menue
im Gourmetrestaurant,

welches Sie sich zusammenstellen.

Ob Fisch oder Fleisch – immer ein Gaumenkitzel!

Reservierung erforderlich.

Saunieren, schwimmen,
relaxen!
Genießen Sie unser Natur-
erlebnisBad mit natürlichem,
chlorfreiem Wasser und
unsere 2.000 qm große
Sauna- und Wellnessanlage
– Entspannung für Körper,
Geist und Seele.

Kaiserstr. 126 | 66849 Landstuhl | www.cubo-sauna.de | www.neb-landstuhl.de

Entdecken Sie
Germersheim

w w w. g e r m e r s h e i m . e u

Historische Festung
Ursprüngliche Natur
Kunst und
Kultur-Genuss

Wir beraten
Sie gerne!

zu Fuß oder mit dem Rad

S t a d t G e r m e r s h e i m

Tourismus-, Kultur- und Besucherzentrum Weißenburger Tor:
Paradeplatz 10 · 76726 Germersheim · Tel. 07274/960-301/-302/-303

· Führungen mit
verschiedenen Themen

· Nachenfahrten
durch die Rheinauen

· Gesellige Feste und Events

Die SwinGolf-Saison ist eröffnet! Bei uns genießen Sie die
ersten Sonnenstrahlen mit Freunden und Familie beim
SwinGolf oder entspannen bei Kaffee und Kuchen in
unserem Innenhof. Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Reservierungen sind via E-Mail unter
info@geyersbergerhof.de oder unter 06305 9942377 möglich.

Frühling auf dem Geyersbergerhof

SwinGolf | Café Loch 19
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Dramen der Gegenwart
Ein Waschsalon in Istanbul. Fünf
Menschen treffen hier aufeinan-
der, sie alle treibt, auf unter-
schiedliche Weise, die Sorge um
die politische Situation in ihrer
Heimat um. Eine Unterhaltung
beginnt, aus der ein „kraftvoller,
wütender Bühnenessay über den
Zustand der türkischen Gesell-
schaft“ erwächst. Er trägt den iro-
nischen Titel „I love you Turkey“,
stammt aus der Feder der 1981 in
Istanbul geborenen Autorin Ceren
Ercan, wurde 2017 in der Urauf-
führungsinszenierung des Bakir-
köy Belediyesi Tiyatrosu beim Is-
tanbuler Theaterfestival gefeiert
und ist nun, am 4. Mai, beim „Hei-
delberger Stückemarkt“ zu sehen.

Gastland des Theaterfestivals
für Gegenwartsdramatik ist die-
ses Jahr nämlich die Türkei. Und
weil es dort, Erdogan und allen
diktatorischen und konservativen
Tendenzen zum Trotz, eine leben-
dige und produktive Theatersze-
ne gibt, sorgt das für spannenden
Input. Insgesamt sind fünf türki-
sche Produktionen in Heidelberg
zu sehen – neben „I love you Tur-
key“ zum Beispiel auch das Stück
„Mechul Pasa – Die Geschichte ei-
ner verbotenen Zeitung“ (So 5.5.,
18 Uhr, Marguerre-Saal). Es er-
zählt von der politischen Verfol-
gung der Autoren und Zeichner
eines Satire-Magazins während
der 1940er- und 1950er-Jahre.
Und obschon das Stück komplett
im Historischen bleibt, spiegelt es
doch, brandaktuell, die gegen-
wärtige Beschneidung der Pres-
sefreiheit durch Erdogan. Mutig!

Seismographen der Wirklich-
keit sind, mit höchst unterschied-
lichem Fokus, auch die Urauffüh-
rungen, die aus dem deutschspra-
chigen Raum zum „Stückemarkt“

FESTIVAL: »HEIDELBERGER STÜCKEMARKT«

geladen sind. So zeigt zum Bei-
spiel das Schauspielhaus Graz mit
„Erinnya“ von Clemens J. Setz ein
Drama, das unsere immer stärker
werdende Abhängigkeit von digi-
taler Technologie grotesk zuspitzt
(Do 2.5., 20.30 Uhr, Alter Saal). Als
Recherche zum entfesselten Fi-
nanzwesen wird das Theaterpro-
jekt „Cum-Ex Papers“ angekün-
digt (So 28.4., 20.30 Uhr, Alter

Saal). Einen „queerfeministischen
Live-Porno“ veranstaltet das Kol-
lektiv Henrike Iglesias mit „Oh
my“ (Fr 3.5., 18.30 Uhr, Zwinger
3). Und der homosexuelle Filme-
macher Rosa von Praunheim lässt
sein bewegtes Leben Revue pas-
sieren: im autobiografischen The-
aterabend „Jeder Idiot hat eine
Oma, nur ich nicht“, den das Deut-
sche Theater Berlin als „schräge
Lied-Revue voll Glitzer-Punk und
Anarcho-Pop“ serviert (Sa 27.4.,
20.30 Uhr, Marguerre-Saal).

Noch frischer als diese Urauf-
führungen sind eigentlich nur die
Texte, die im Autorenwettbewerb
verlesen werden. Hierbei treten
sechs deutschsprachige und drei
türkische Dramatikerinnen und
Dramatiker an. | kai

INFO

Heidelberger Stückemarkt: 26.4. bis
5.5., Theater Heidelberg, Karten und
Info: 06221 5820000, www.heidel-
berger-stueckemarkt.de

»RIENZI« IN KAISERSLAUTERN
Vom Grünen Hügel ist dieses Frühwerk
Richard Wagners zwar verbannt, dennoch
lohnt sich die Beschäftigung mit dieser
1842 in Dresden uraufgeführten Oper.
Und das nicht nur wegen ihrer hinreißend
markanten Ouvertüre, sondern auch um
der Geschichte willen, die sie zu erzählen
hat. Denn das Musikdrama über den Auf-
stieg und Fall des Volkstribuns Cola Rienzi
spielt zwar im Rom des 14. Jahrhunderts,
lässt sich als politische Parabel aber auch
trefflich auf jüngere Vergangenheit und
gegenwärtige Ränkespiele beziehen. Das
Pfalztheater Kaiserslautern zeigt die Oper
ab 4. Mai (Premiere um 18 Uhr) in einer
Inszenierung des ehemaligen Pfalzthea-
ter-Intendanten Johannes Reitmeier. Info:
www.pfalztheater.de. | kai

»PELLEAS UND MELISANDE«
IN MANNHEIM
Golaud, ein schon langsam ergrauender
Königssohn, hat sich auf der Jagd verirrt.
Im Wald trifft er auf eine ominöse junge
Frau: Melisande. Sie heiraten, doch das
Verhältnis der Eheleute bleibt seltsam dis-
tanziert. Vielmehr schließt sich Melisande

SPIELPLÄNE: VORSCHAU AUF WICHTIGE INSZENIERUNGEN

an Golauds jüngeren Bruder Pelleas an.
Bald nagt an Golaud die Eifersucht – und
so nimmt dasVerhängnis seinen Lauf. Da-
bei bleibt in diesem Musikdrama, für das
Claude Debussy von 1893 bis 1902 ein
Theaterstück des belgischen Symbolisten
Maurice Maeterlinck vertonte, vieles un-
ausgesprochen, mehrdeutig und unge-
klärt. So gleicht diese Oper einem Traum-
spiel und tiefgründigen Seelendrama. Re-
gisseur Barrie Kosky hat 2017 an der Ko-

mischen Oper Berlin eine Deutung erar-
beitet, die in nachtschwarzem, minimalis-
tischem Bühnenbild die Psychologie der
Figuren ins Visier nimmt. Diese Inszenie-
rung übernimmt das Mannheimer Natio-
naltheater ab 25. Mai (Premiere: 19 Uhr);
www.nationaltheater-mannheim.de. | kai

»WOYZECK« IN LUDWIGSHAFEN
Schillers „Räuber“ setzte er auf riesigen
Laufbändern in Szene, Büchners „Woy-
zeck“ hat er am Theater Basel auf eine ge-
waltige stählerne Drehscheibe gestellt:
Regisseur und Bühnenbildner Ulrich Ra-
sche ist bekannt für spektakuläre Maschi-
nenkulissen. Im Falle Woyzecks, der, von
allen Menschen in seinem Umfeld gede-
mütigt, schließlich zum Mörder wird, er-
weist sich Rasches monumentale Büh-
nenmaschine als Sinnbild: Der Mensch ist
hier nur Teil eines Räderwerks, rotierend
in einem endlosen Kreislauf aus Gewalt
und Erniedrigung. Die dreistündige „düs-
ter-technoide Sprechoper“, die auch zum
Berliner Theatertreffen 2018 eingeladen
war, gastiert am Theater im Pfalzbau in
Ludwigshafen: 31.5./1.6. jeweils 19 Uhr;
www.theater-im-pfalzbau.de. | leo
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Das Leben des Rosa von Praunheim als Punkkonzert: Bozidar Kocev-
ski in „Jeder Idiot hat eine Oma, nur ich nicht“. | Foto: Arno Declair/frei

Aus dem Gastland: „I love you
Turkey“. | Foto: Emre Mollaoglu/frei

Regisseur Barrie Kosky: Seine
Inszenierung von „Pelleas und
Melisande“ ist ab 25.5. in Mann-
heim zu sehen. | Foto: G. Gellar/frei

Holzflößen im Pfälzerwald

wo die Weinstraße
den Pfälzerwald trifft

Triftfest

Weitere Informationen im Büro für Tourismus Annweiler
Messplatz 1 · 76855 Annweiler · Tel (06346) 2200
Fax 06346 7917 · info@trifelsland.de · www.trifelsland.de
www.facebook.com/trifelsland

Sonntag, 23. Juni 2019
10 bis 17 Uhr am Kaltenbach bei Rinnthal

SO, 12.
MAI
2019

im Quartier Hornbach 5
(Spargelhof Christ)
Neustadt/Weinstraße

12 bis 19 Uhr

Verkostung der Rebsorte des
Jahres 2019 in der Pfalz Sauvignon blanc

mit fast 70 Weinen und Sekten mit Winzern
aus Neustadt, der Pfalz und ganz Europa.

Jetzt schon Tickets sichern!

Eintrittskarte: 12,00 €
in der Tourist-Information oder

im Online-Shop:https://shop.neustadt.eu/
oder an der Tageskasse

www.neustadt.eu/ganzinweiss
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Der Mond zum Greifen nah
Karl der Große war es, der im ach-
ten Jahrhundert in Ingelheim eine
beeindruckende Kaiserpfalz er-
bauen ließ. Nach Karl machten
noch 21 Herrscher in der palast-
ähnlichen Anlage Station, um ih-
ren Regierungsgeschäften nach-
zugehen. Am ersten Mai-Wo-
chenende, zum Auftakt des
Kultursommers Rheinland-Pfalz,
wird die Aula regia und damit der
Thronsaal dieser Pfalz zum
Schauplatz einer vielbewunder-
ten Kunstinstallation.

Die Installation „Museum of
the Moon“ des Briten Luke Jerram
zeigt eine von innen beleuchtete
Großskulptur des Mondes. Sie sei
nach detaillierten Großaufnah-
men der Nasa, also der US-ameri-
kanischen Behörde für Raum-
fahrtforschung, entstanden.

Die Skulptur zeigt nach Anga-
ben des Künstlers maßstabsge-
treu die Oberfläche des Mondes
mit ihren unzähligen Kratern – je-
der Zentimeter entspreche dabei
fünf Kilometern auf dem „echten“
Mond. Der Durchmesser des
Werks beträgt sieben Meter. Die
Installation ist jeden Abend von
19 Uhr bis Mitternacht zu sehen.
Dazu erklingt Musik.

Der Kultursommer Rhein-
land-Pfalz 2019 steht unter dem
Motto „Heimat/en“. Tagsüber un-
terhalten zum Auftakt in Ingel-
heim in- und ausländische Künst-
ler das Publikum – mit Tanz,
Theater, Blasmusik aus Öster-
reich, aber auch Rap und Reggae
des Sängers „Greeen“ aus Mann-
heim (Sa 4.5., 20 Uhr, Sebastian-
Münster-Platz, Eintritt frei). | ms

KULTURSOMMER: AUFTAKT IM MAI IN INGELHEIM

Eine Broschüre zum „Kultursommer“ lis-
tet Einzelveranstaltungen und Reihen auf.
Beispiele aus der Pfalz:

»Heimwärts in die Fremde«
16. August-1. September, Siebeldingen,
Geilweilerhof, Neuinszenierung des
Chawwerusch-Theaters – Die junge Eva
Rosina Frank verlässt das gebeutelte
Deutschland der 1830er Jahre. Sie will ihr
Glück in Amerika suchen. Das Stück ist
„eine ortsspezifische Inszenierung für die
Spielstätte zwischen den Weinbergen und
wird nur dort aufgeführt“, so die Ankün-
digung. Info: www.chawwerusch.de
15. Festival des Deutschen Films
21. August-8. September, Ludwigshafen,
Parkinsel, Festival fürs deutsche Kino mit
Filmen, Preisverleihungen und Begleit-
programm. Info: www.festival-des-deut-
schen-films.de
»Rollende Heimatprobe«
27. Juli, Landau und Edenkoben: „Heimat
– was ist das?“, eine am Marktplatz in Lan-
dau startende Tour im Schoppenbähnel
mit einer Heimatperformance von „Kauf-

VORSCHAU: »HEIMAT/EN« IN DER PFALZ

kunst“. Das Publikum wird Teil einer „Hei-
mat-Reisegruppe“ werden. Türen von
von Häusern, Cafés und Lädchen öffnen
sich, zu erleben sind Szenen und Theater-
miniaturen deutschsprachiger Autoren
wie Ilija Trojanow, Saša Stanišic und Rafik
Schami, die eine Heimat verlassen
und eine neue gefunden haben; anschlie-
ßend Kunstfest: Künstlerhaus Edenkoben.
Via Mediaeval
14.-28. September, Offenbach-Hundheim,
Otterberg, Hornbach u. a., Konzert mit
Musik des Mittelalters in romanischen
Gebäuden der Pfalz. Info: www.via-medi-
aeval.de
Inselsommer
15.-23. Juni, Ludwigshafen, Parkinsel, Fes-
tival mit Musik, Kunst, Kindertheater und
Workshops. www.inselsommer.eu
»Die zweite Heimat«
28. Juni-9. August, Kaiserslautern, Frucht-
halle: Ausstellung mit 20 Farbfotografien
des Fotografen Peter Bialobrzeski von sei-
ner Deutschland-Reise, Info: www.kunst-
raum-westpfalz.de
Quelle: www.kultursommer.de | leo
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Mond-Installation: Luke Jerrams „The Museum of the Moon“ gastier-
te bereits an ganz unterschiedlichen Orten. | Foto: Robert Sils/frei

INFO

Kultursommer-Eröffnung: Fr-So 3.-
5.5., Ingelheim am Rhein, Eintritt
zum Großteil frei, Info: 06132
782216, www.ingelheim-erleben.de

Programm
Mai bis

August 2019Congress Center Ramstein
Am Neuen Markt 4

66877 Ramstein-Miesenbach

Weitere Infos und Veranstaltungen unter

www.cc-ramstein.de

Tel.: 06371/592-220

28.06.2019 Karibik mit "Riddim Posse"
05.07.2019 Irland mit "Ghosttown Company"
12.07.2019 Pfalz mit "Anonyme Giddarischde"

19.07.2019 Spanien mit "Rumbalea"
26.07.2019 Australien mit "The Joeys OZ Band"
02.08.2019 Italien mit "Luigi Botta & Friends"

09.08.2019 Cuba mit "Cuban Affairs"

Freitag, 16.08.19
bis

Sonntag, 18.08.19

03.05.2019
Barock -

AC/DC Tribute

04.05.2019
Country Night
Texas Sidestep

10.05.2019
Michael Schulte
Dreamer Tour

essous,
Frauen glücklich machen.

67292 Kirchheimbolanden
Langstraße 12 • Tel. 06352/5082
www.gabys-waescheladen.de

Mo.–Fr. 9–12.30 Uhr & 14.30–18.30 Uhr
1. Sa. im Monat 9–16 Uhr

Sehr gute Auswahl an
Tankinis, Bikinis und
Badeanzügen von

Gr.36 – 52 in Cup B bis I

Ostern
21. & 22. April 2019

WIEDEMANN‘S
OSTERMENÜ

Um Tischreservierung wird gebeten

Wiedemann‘s Weinhotel
Einlaubstraße 64-66 · 67487 St. Martin
Tel 06323 94430 · Fax 06323 944330
www.wiedemanns-weinhotel.de

WeinHOTeL · ReSTAURAnT · WeinGUT
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Als Anfänger nicht verzagen
Es herrscht eine angespannte
Stille unter den Zuschauern, die
auf sattgrünem Rasen hinter
kleinen Barrieren stehen. Ge-
bannt blickt die Masse auf einen
Mann in Stoffhose und Polo-
hemd, der eine kleine weiße Ku-
gel, die vor ihm auf dem Boden
platziert ist, konzentriert an-
starrt. Nach wenigen Sekunden
des Stillstandes schwingt er den
langen silbernen Stab, den er fest
in seinen Händen hält, nach hin-
ten, um ihn mit voller Wucht
wieder nach vorne zu reißen. Ein
lautes Klacken ertönt und schon
segelt die kleine weiße Kugel
durch die Luft.

Eigentlich sieht so ein Ab-
schlag beim Golf ganz simpel aus
− eigentlich. Denn wer das schon
einmal selbst ausprobiert hat,
der wird festgestellt haben, dass
viel mehr dazu gehört, als nur
den Golfball auf den Boden zu le-
gen und einfach mit dem Schlä-
ger draufzuhauen. Ein derart
überhasteter Versuch würde
vermutlich damit enden, dass
sich das Spielgerät keinen Milli-
meter bewegt.

Vielmehr ist Geduld gefor-
dert, wenn man sich zum ersten
Mal als Golfspieler versucht. In
den meisten Fällen startet die
„Karriere“ auf der „Driving Ran-
ge“ (Begriffserklärungen Seite
23). Dort kann ausgiebig geübt

GOLF: EINSTIEG IN EINE ANSPRUCHSVOLLE SPORTART

werden, den Ball zu treffen und
ihn bestenfalls gezielt zu spie-
len. Ganz normal ist es dabei,
dass die ersten Schlagversuche
buchstäblich daneben gehen
und das Spielgerät unberührt an
Ort und Stelle verharrt.

Verzagen sollten Anfänger
an dieser Stelle keineswegs −
auch wenn sie sich teilweise et-

was doof vorkommen mögen. Zu
schön ist doch die Aussicht, bei
strahlendem Sonnenschein über
das Grün zu gehen und einen der
Golfplätze in der Pfalz zu bespie-
len. So stellen sich erfahrungsge-
mäß nach einigen Übungsein-
heiten auch erste Erfolge ein.

Natürlich sind Einsteiger
nicht komplett auf sich alleine

gestellt. Um den Start zu erleich-
tern, bieten die Golfclubs
Schnupperkurse unter profes-
sioneller Anleitung an − teilwei-
se sogar kostenlos (Termine sie-
he Kasten unten). Das benötigte
Equipment, also in erster Linie
Schläger und Bälle, können
meist vor Ort ausgeliehen wer-
den. | cde

WUSSTEN SIE,
DASS ...
... Golf fit hält?
Golfspielen bedeutet Bewegung in
der freien Natur und dies bei einer
moderaten körperlichen Belastung,
die gesundheitsförderlich wirkt. Stu-
dien zeigen, die Sauerstoffaufnahme
beim Golfspielen ist viermal so hoch
wie sonst. Die moderate Belastung
wirkt über einen längeren Zeitraum.
Dadurch erzielt man bereits mit zwei
Golfrunden pro Woche über je 18 Lö-
cher gute Trainingseffekte. Sie erfül-
len präventivmedizinische Kriterien.
Eine Runde auf dem Golfplatz stärkt
die Muskeln, die Psyche und das Im-
munsystem. Was auf den ersten Blick
wie ein gemütlicher Spaziergang aus-
sieht, hat es in sich: Auf einer 18-Lö-
cher-Runde sind die Golfer etwa vier
Stunden unterwegs, legen etwa zehn
Kilometer zurück und verbrauchen im
Schnitt rund 1700 Kilokalorien. Die
Bewegungen beim Golfen sind hoch-
gradig komplex. Durch einen korrekt
ausgeführten Schlag werden 124 der
insgesamt 434 Muskeln bewegt. Hin-
zu kommt das relativ geringe Verlet-
zungsrisiko beim Golfen.

... Golf ein Sport für jedes Alter ist?
Bei vielen Sportarten fühlt man sich zu
alt um anzufangen, weiterzumachen
oder neue Herausforderungen zu
meistern. Nicht so beim Golfspielen.
Hier ist jedes Alter ein gutes Einstiegs-
alter. Ganz egal, wann man beginnt,
der Spaß am Wettspiel ist von Anfang
an dabei. Denn Golf ist die einzige
Sportart, in der alle Spielstärken
durch das Handicap-System mitein-
ander vergleichbar sind. So können
Anfänger nach kurzer Zeit mit erfah-
renen Golfern eine schöne Runde
spielen und Spaß haben. Und weil Er-
fahrung, Gefühl, Technik und mentale
Stärke über Sieg oder Niederlage ent-
scheiden, spielt auch das Alter der
Mitspieler keine Rolle. Golf ist ein
Sport, der Generationen verbindet.

... Golf eine Wohltat für Körper und
Seele ist?
Golf fördert Beweglichkeit, Kraft, Ko-
ordination, Konzentration und Aus-
dauer. Trainiert werden auch Körper-
gefühl und Körperbeherrschung. Die-
se Kombination macht Golfspielen zu
einer idealen Sportart für alle, die ge-
sund bleiben wollen. Bei einer Runde
Golf genießen Golferinnen und Gol-
fer nicht nur die Natur und ein span-
nendes Spiel, sie tun auch jede Menge
für Ihre Wohlbefinden. | leo

Börrstadt: Golfclub am Donnersberg
Röderhof 3b, Telefon: 06357 96094,
E-Mail: info@golfamdonnersberg.de,
Internet: www.gcdonnersberg.de;
Schnupperkurse (19 Euro): jeden Sa ab
9.45 Uhr (bis Ende Oktober), Anmeldung
erforderlich
Dackenheim: Golfgarten Deutsche
Weinstraße
Kirchheimer Straße 40, Telefon: 06353
989212, E-Mail: dackenheim@golf-abso-
lute.de, Internet: www.golf-absolu-
te.de/dackenheim
Essingen: Golfanlage Landgut Dreihof
Am Golfplatz 1, Telefon: 06348 4282, E-
Mail: dreihof@golf-absolute.de, Internet:
www.golf-absolute.de/landau-essingen
Limburgerhof: Golfpark Kurpfalz
Kohlhof 9,Telefon: 06236 479494, E-Mail:
info@golfpark-kurpfalz.de, Internet:
www.golfpark-kurpfalz.de; kostenlose

DIE PFÄLZISCHEN GOLFCLUBS UND SCHNUPPERKURSE IM ÜBERBLICK

Schnupperkurse (jeweils 90 Minuten):
April: 14./19. (13 Uhr)/22. (11 Uhr)/27.
Mai: 12./25./30. (13 Uhr); Juni: 8./14. (17
Uhr)/23.; Juli: 8./12. (17 Uhr)/21.; August:
3./18./31.; September: 15./28.; Samstags-
termine um 14, Sonntagstermine um 13
Uhr, Anmeldung erforderlich.

Mackenbach: Golf-Club Barbarossa
Am Hebenhübel, Telefon: 06374 994633,
E-Mail: info@gc-barbarossa.de, Internet:
www.gc-barbarossa.de; dreistündige
Schnupperkurse mit Trainer (19 Euro):
14.4., 1.5., 2./29.6., 28.7., 24.8., 29.9.; je-
weils ab 10 Uhr, Anmeldung erforderlich

Neustadt-Geinsheim: Golf-Club Pfalz
Im Lochbusch, Telefon: 06327 97420, E-
Mail: info@gc-pfalz.de, Internet:
www.gc-pfalz.de; kostenlose Schnupper-
kurse mit Head-Pro: 12.5., 23.6., 28.7.; je-
weils sonntags 11-12.30 Uhr, Anmeldung
erwünscht
Rieschweiler-Mühlbach: 1. Golfclub
Westpfalz Schwarzbachtal
Hitscherhof, Telefon: 06336 6442,
E-Mail: egw@golf.de, Internet:
www.gcwestpfalz.de; Termine für
Schnupperkurse stehen noch nicht fest.
Waldfischbach-Burgalben: Golf-Club
Pfälzerwald
Auf dem Aspen 60, Telefon: 06333
279603, E-Mail: info@golfplatz-pfaelzer-
wald.de, Internet: www.gc-pfaelzer-
wald.de; Genaue Termine für zweistündi-
ge kostenlose Schnupperkurse stehen
noch nicht fest.
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Sieht simpler aus als es tatsächlich ist: der Abschlag beim Golf. | Foto: frei

Platz fürsTraining: Die meisten Clubs haben Übungsanlagen, im Bild
das Areal des Golfclubs Westpfalz in Rieschweiler-Mühlbach. | Foto: frei

täglich
geöffnet

ab 11.00 Uhr
" 0 6 3 5 7 - 5 0 9 1 6 6

für Golfer
und Nicht-Golfer

Samstags
unverbindlich
probieren

! Wunderschön gelegener 18 Loch Golfplatz
mit attraktiven Bahnen

! Für ambitionierte Golfer und Einsteiger
! Familiärer Club ohne elitären Schnickschnack
! Business-Golf: attraktive Angebote

für Unternehmen u. derenMitarbeiter

Golfclub am Donnersberg
Röderhof 3 b, 67725 Börrstadt,
Tel. 06357 - 9 60 94
info@golfamdonnersberg.de
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SICH EINRICHTEN.
PERSÖNLICHKEIT ZEIGEN.

Geschmack ist individuell. Das Zuhause darf ruhig
etwas Besonderes sein. Sich einrichten bedeutet ja
auch: Persönlichkeit zeigen. Im Detail und im Ganzen.
Bewunderer werden dann nicht ausbleiben. Aber
ehrlich, das freut einen doch. Denn es zeigt: Man hat
alles richtig gemacht. www.moebel-karch.de

Küchen, die besonders sind.

Ein Bekenntnis zu gutem Geschmack. Setzen Sie Zeichen.

Kanaaalstraße 31–39 + 24–26 / 67655 KL / 0631 67690
Mo-FFFr 09:00–18:30 Uhr / Sa 09:00–14:00 Uhr
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»Ich bin stolz auf unsere Nachwuchsarbeit«
Schon seit mehr als 30 Jahren ist
Gerd Kohns (69) ehrenamtlich im
Golfverband Rheinland-
Pfalz/Saarland tätig, dem er seit
2012 als Präsident vorsteht. Da-
mit sei er derjenige Ehrenamtli-
che in Deutschland, der am längs-
ten eine Verbandsfunktion inne-
hat, erzählt er. Im Gespräch mit
LEO-Redakteur Christoph Demko
hat Kohns darüber gesprochen,
wie es derzeit um den Golfsport
in Rheinland-Pfalz steht und wie-
so er selbst noch den Schläger
schwingt.

Herr Kohns, viele Sportvereine klagen
über teils massiven Mitgliederschwund
und über Nachwuchsprobleme. Trifft
das auch auf die Golfclubs in Rhein-
land-Pfalz zu?
Ja, das ist auch im Bezug auf die
Golfclubs richtig. 2018 gingen die
Mitgliederzahlen in unserem Ver-
bandsgebiet insgesamt um ein
Prozent zurück. Vor allem bei den
unter 18-Jährigen war der Rück-
gang mit 16 Prozent deutlich. Al-

INTERVIEW: LANDESGOLFPRÄSIDENT GERD KOHNS

lerdings standen wir damit noch
besser da als viele andere, denn
der Bundesdurchschnitt beträgt
25 Prozent. Starke Zuwächse
konnten wir bei den über 50-Jäh-
rigen verzeichnen.
Das lässt darauf schließen, dass Golf ein
Sport für ältere Menschen ist …
Richtig ist, dass man den Sport bis

ins hohe Alter
sehr schön betrei-
ben kann. Im
Breitensportbe-
reich spielen si-
cherlich wesent-
lich mehr ältere
Menschen. Im
Leistungssport
sieht das aber an-

ders aus, da sind ganz klar die Jün-
geren aktiv.
Was unternimmt der Landesgolfver-
band, um wieder mehr junge Menschen
für die Sportart zu gewinnen?
Wir arbeiten unter anderem im
Rahmen des Projekts „Abschlag
Schule“ intensiv mit Schulen zu-
sammen, um bereits dort den

Kindern und Jugendlichen den
Golfsport näher zu bringen. In ei-
nem Gymnasium in Saarbrücken
ist Golf mittlerweile sogar Be-
standteil der Abitur-Prüfung. Zu-
dem bilden wir massiv Lehrer im
Golfsport aus.
Sind denn schon erste Erfolge dieser
Bemühungen sichtbar?
Ja. Es wird in Sachen Nachwuchs
wieder mehr. Die Erfahrung zeigt,
dass vor allem eine gute Ver-
kehrsanbindung entscheidend
ist. Wenn die Kinder und Jugend-
lichen etwa mit dem Bus zum
Golfplatz fahren können, dann
kommen auch mehr. Abgesehen
von den aktuellen Projekten bin
ich aber sowieso stolz auf unsere
Nachwuchsarbeit. Als relativ klei-
ner Verband bringen wir immer
wieder gute Golfer im Leistungs-
sportbereich heraus. Jüngstes
Beispiel ist Max Schmitt. Er
kommt aus Rheinland-Pfalz und
war bis 2018 bester deutscher
Amateur. Danach wechselte er ins
Profilager.

Schwingen Sie auch selbst noch den
Golfschläger?
Ich bin tatsächlich noch aktiv und
habe derzeit Handicap 9. Mit ei-
ner Gruppe spiele ich jede Woche
zweimal.
Warum begeistert Sie der Golfsport
derart?

Ich finde es eine faszinierende
Sportart, auch weil sie technisch
so schwer ist. Zudem kann ich
mich dadurch in der freien Natur
bewegen – und zwar dann, wenn
ich das will. Denn zum Golfen
braucht man nicht zwingend ei-
nen Partner.

Der perfekte Start
Griff, Stand, Bewegung: Unter an-
derem auf diese drei Aspekte
kommt es beim Golfen an. Das
perfekt hinzubekommen, ist für
den Anfänger erstmal nicht leicht.
Doch davon sollte sich niemand
abschrecken lassen, denn die
Golfclubs bieten Hilfestellungen
an, um optimal in das Vergnügen
Golfsport eisteigen zu können. So
gibt es die Möglichkeit, bei einem
Schnupper- oder einem Einstei-
ger-Kurs unter professioneller
Anleitung die ersten Schritte auf
dem Golfplatz zu machen.

LEO-Saison-Leser haben die
Chance, einen Schnupperkurs
beim Golfclub am Donnersberg in

VERLOSUNG: SCHNUPPER- ODER EINSTEIGER-KURS

Börrstadt oder einen Platzreife-
Kurs – Teil 1 auf der Golfanlage
Landgut Dreihof in Essingen zu
gewinnen. | cde

VERLOSUNG:
Schnupperkurs am Donnersberg
oder Einsteiger-Kurs in Essingen

Wir verlosen Gutscheine für Golf-Einsteiger. Zum einen gibt es einen Schnupper-
kurs beim Golfclub am Donnersberg in Börrstadt zu gewinnen. Der Kurs dauert
fünf Stunden und findet jeden Samstag bis Mitte November statt, Schläger und
Bälle werden kostenlos zurVerfügung gestellt. Eine vorherige Anmeldung ist erfor-
derlich. Das Lösungswort für diesen Gewinn lautet „Donnersberg“. Zum anderen
gibt es einen Platzreife-Kurs – Teil 1 auf der Golfanlage Landgut Dreihof in Es-
singen bei Landau zu gewinnen. Der Kurs dauert ebenfalls rund fünf Stunden und
umfasst unter anderem Techniktraining, Sicherheitsregeln und ein Spiel auf dem
Kurzplatz. Termine gibt es nach Absprache, das Lösungswort für diesen Gewinn
lautet „Essingen“. Wer einen dieser Preise gewinnen möchte, ruft bis Donnerstag,
18. April, 21 Uhr, 01379 060232* an oder sendet eine SMS an die 82822*: LEO,
Lösungswort für den Wunschgewinn, Name, Adresse. Viel Glück!
* ems, 0,50 Euro pro SMS oder Anruf a. d. dt. Festnetz (ggf. abw. Mobilpreise). Gewinner werden schriftlich
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Persönliche Daten werden ausschließlich zur Abwicklung des
Gewinnspiels bis zum Ablauf einschlägiger Aufbewahrungsfristen gespeichert (Art. 6 Abs. 1 lit. b EU-DS-GVO).
Verantwortlich für die Gewinnspiel-Durchführung ist mssw Print-Medien Service Südwest GmbH, Redaktion
„Freizeitmagazin LEO“, Kaiser-Wilhelm-Straße 34, 67059 Ludwigshafen. Für die Durchführung des Gewinnspiels
werden Ihr Name, Vorname und, zur Versendung des Gewinns, Ihre Adresse benötigt. Die Angabe von E-Mail-
Adresse/Telefonnummer erfolgt freiwillig. Gewinne werden auf dem Postweg verschickt, eine Weitergabe der
Daten an Dritte findet nicht statt. Sie haben das Recht zur Beschwerde über diese Datenverarbeitung bei der
Datenschutz-Aufsichtsbehörde und können unter den gesetzlichen Voraussetzungen Auskunft, Berichtigung,
Löschung oder die eingeschränkte Verarbeitung verlangen, der Verarbeitung widersprechen oder Ihr Recht auf
Datenübertragbarkeit geltend machen. Bei Fragen zum Datenschutz wenden Sie sich an unseren Datenschutz-
beauftragten unter datenschutzbeauftragter@mssw-online.de. Die allgemeine Datenschutzerklärung finden
Sie hier: www.mssw-online.de/datenschutz.
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Kann bis ins hohe Alter gut betrieben werden: Golf. | Foto: frei
Gerd Kohns

Hilfreich zum Einstieg: Schnup-
perkurs. | Foto: frei

ASX Active 1.6 Benziner
86 kW (117 PS) 5-Gang

MITSUBISHI MOTORS
ist offizieller Partner des

Deutschen Basketball Bundes

Bringt Zuverlässigkeit ins Spiel

Klimaautomatik

Leichtmetallfelgen

Sitzheizung vorn

Rückfahrkamera

Navigationssystem mit
Smartphone-Anbindung u.v.m.

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter www.mitsubishi-motors.de/garantie
Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2017/1151ASXActive 1.6 Benziner
86 kW (117 PS) 5-Gang Kraftstoffverbrauch (l /100 km) innerorts 7,4; außerorts
5,5; kombiniert 6,2. CO2-Emission (g /km) kombiniert 141. Effizienzklasse C. ASX
Kraftstoffverbrauch (l /100 km) kombiniert 6,7–6,2. CO2-Emission (g /km) kom-
biniert 152–141. Effizienzklasse D–C. Die Werte wurden entsprechend neuem
WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.

ASX ACTIVE

18.980,- EUR

Autohaus Jörg Beilfuß e.K.
Im Haderwald 16
67661 Kaiserslautern
Telefon 0631 5344530
www.auto-beilfuss-mitsubishi.de

Autohaus Jörg Beilfuß e.K.
Im Haderwald 16
67661 Kaiserslautern
Telefon 0631 5344530
www.auto-beilfuss-mitsubishi.de
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Birdie, Bogey und Co.
Abschlag
Die Fläche, von der aus der erste
Schlag − ebenfalls Abschlag ge-
nannt − ausgeführt wird.
Albatross
Drei Schläge weniger als Par.
Bunker
Ein Hindernis auf dem Golfplatz,
das mit Sand gefüllt ist.
Birdie
Ein Schlag weniger als Par.
Bogey
Ein Schlag mehr als Par.
Caddie
Im Idealfall ein konditionsstarker
„Butler“, der die Schlägertasche
trägt und dem Spieler vor allem
als Berater zur Seite steht.
Chip
Ein kurzer, in der Regel flacher
Annäherungsschlag.
Driving Range
Übungsbereich auf dem Golfplatz
für lange Schläge.
Eagle
Zwei Schläge weniger als Par.
Fairway
Spielbahn zwischen Abschlag
und Grün mit kurz geschnitte-
nem Rasen.
Grün
Sehr kurz gemähte Fläche, die das
Loch umgibt.

GOLF-ABC: EINE KLEINE AUSWAHL AN WICHTIGEN BEGRIFFEN

Handicap
Bezeichnet die Spielstärke eines
Golfers – Beispiel: Handicap 18
sagt aus, dass der Spieler in der
Regel 18 Schläge mehr braucht als
alle Pars (jedes Loch) addiert.
Hole in One
Einlochen mit nur einem Schlag.
Platzreife
Eine Art Führerscheinprüfung für
Golfer, mit der ein Anfänger die
Erlaubnis erringen kann, auf dem
Platz spielen zu dürfen.

Putt
Golfschlag mit dem Putter.
Par
Vorgabe, mit wie vielen Schlägen
ein Loch oder die gesamte Platz-
runde bewältigt werden soll.
Pitch
Ein kurzer, in der Regel hoher An-
näherungsschlag.
Rough
Gelände, das ans Fairway grenzt
und nicht oder nur selten gemäht
ist. Bälle, die im Rough landen,
sind schwer zu finden. Und falls
gefunden, schwer zu spielen.
Tee
Bezeichnet sowohl das kleine
Holz- oder Kunststoffstiftchen,
auf das man seinen Ball beim Ab-
schlag legt, als auch den Abschlag,
von dem aus man seinen ersten
Ball pro Loch spielt. Das Tee darf
nur auf dem Abschlag verwendet
werden.
Zählspiel
Hier werden alle Schläge einer
Runde addiert. Die Person mit den
wenigsten Schlägen gewinnt am
Ende die Partie.

Viele weitere Begriffe rund ums Golfen
findet man im Internet unter
www.golf.de

Die große Anpassung
Die Golfregeln werden von zwei
weltweit anerkannten Institutio-
nen gestaltet und bestimmt: der
USGA (United States Golf Associa-
tion) und der R&A (The Royal and
Ancient Golf Club). Nach insge-
samt sechs Jahren Vorbereitungs-
zeit haben sich die Regelhüter zur
ersten großen An-
passung des Re-
gelwerks seit 30
Jahren entschlos-
sen. Mit den neu-
en Regularien, die
seit dem 1. Januar
2019 gelten, woll-
ten die Regelhüter die umfassen-
den Golfregeln verschlanken, so-
dass sich Otto-Normal-Golfern
besser zwischen den vielen Vor-
schriften und Verboten zurecht-
findet. Im Idealfall soll es auf der
Runde zudem zügiger vorange-
hen. Eine kleine Auswahl an
Neuerungen:

Reihenfolge: Beim Zählspiel soll auf
die festgelegte Reihenfolge ver-
zichtet werden. Vielmehr soll
möglichst immer derjenige Spie-
ler als nächstes Schlagen, der als
erstes bereit ist. So soll das Spiel
beschleunigt werden.

REGELWERK: NEUERUNGEN ZUM JAHRESBEGINN

Suchzeit: Landet ein Ball abseits
der Spielbahn im hohen Gras oder
im Gestrüpp, muss er vor dem
nächsten Schlag erst einmal ge-
sucht werden. Laut neuen Regeln
darf diese Suche nur noch drei
statt bisher fünf Minuten dauern.
Droppen: Bislang wurde aus Schul-
terhöhe gedroppt, nach neuen Re-
geln geschieht dies nun aus Knie-
höhe.
Ball trifft Ausrüstung: Trifft ein Spie-
ler mit seinem Ball versehentlich
einen Ausrüstungsgegenstand
oder sich selbst, so gibt es dafür
keinen Strafschlag mehr.
Doppelschlag: Wenn man beim
Schlag hängen bleibt und den Ball
mehr als einmal trifft, muss man
sich dafür keinen Strafschlag
mehr notieren.

Eine komplette Auflistung der
neuen Golfregeln gibt es im Inter-
net unter www.golf.de. | cde

INFO

»Offizielle Golfregeln« (Vollversi-
on), Köllen Druck & Verlag, 2018,
15,95 Euro
»Offizielle Golfregeln – Spielerediti-
on«, Köllen Druck & Verlag, 2018,
8,95 Euro
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Erholung ist,
die Pause

zelebrieren.

Frühjahrsputz für Körper und Seele
Ihre Pause vom Alltag mit Spa-Angebot zum Start in den Frühling! 3 Übernachtungen inkl.

Birkenöl-Massage (à 25 Minuten p.P.) und Extras  schon ab € 375,-. Buchbar bis 20. Juni 

2019, außer Ostern & Feiertage) Feste Anreisetage: Sonntag, Montag, Dienstag

Hotel Pfalzblick KG · Goethestr. 1 · 66994 Dahn · T. 06391 4040 · info@pfalzblick.de · www.pfalzblick.de


